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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser,

die Universitat Stuttgart tragt als eine der flihrenden technisch orientier-
ten Universitaten in Deutschland eine gro3e gesellschaftliche Verant-
wortung flir nachhaltiges Handeln. Im Struktur- und Entwicklungsplan der
Universitat Stuttgart 2021 bis 2025 (SEPUS) haben wir uns mit dem
strategischen Ziel ,,Aktiv fir eine nachhaltige Entwicklung” verpflichtet,
einen aktiven und ambitionierten Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten,
insbesondere zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung. In diesem ersten
Nachhaltigkeitsbericht legen wir deshalb einen Schwerpunkt auf die
Themen Energie und Klimaschutz und berichten auch tber Klimaanpas-
sungsmallnahmen. Ebenso sprechen wir den sozialen Aspekt der
Nachhaltigkeit an, denn Diversity, Gleichstellung und Inklusion gehéren
wie Klimaschutz zu den zentralen Zielen der Universitét.

Angesichts des fortschreitenden Klimawandels stehen wir in der Pflicht,
Klimaneutralitdt mit Netto-Null-Emissionen im Einklang mit dem 1,5-
Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens von 2015 zu erreichen. Zur Ver-
wirklichung dieses Zieles kann die Universitat Stuttgart vorhandene
Starken in Forschung und Lehre einbringen: Unsere Wissenschaftler*in-
nen tragen zur Beantwortung klimarelevanter Fragestellungen bei.

So sind nachhaltiges Bauen, Umweltmodellierung und Klimafolgenfor-
schung nur einige der Themen, die seit Jahren aktiv in Lehre und For-
schung angegangen werden.

Das Land Baden-Wiirttemberg hat seinen Hochschulen im Klimaschutz-
und Klimawandelanpassungsgesetz vom 7. Februar 2023 das Ziel der
Klimaneutralitat bis zum Jahr 2030 vorgegeben. Neben den hierfiir er-
forderlichen MalBnahmen des Landes im Bereich seiner Liegenschaf-
ten mussen wir selbst grundlegende Beitrdge hierzu leisten. Wichtige
Bausteine sind beispielsweise das Reallabor Campus hoch i, das For-
schungs- und Innovationsprojekt MobiLab und das Green Office, das im
Jahr 2021 auf Initiative von Studierenden hin und dank der Férderung
durch die Schaufler Stiftung gegriindet wurde. Zudem haben wir im Jahr
2022 mit Beteiligung vieler Akteur*innen eine Ist-Analyse zum Klima-
schutz durchgefiihrt. Aktuell arbeiten wir auf dieser Grundlage an einem
Konzept, das den Weg zur Treibhausgas-Neutralitdt der Universitat Stutt-
gart bis 2030 aufzeigen wird.
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Wir wollen Sie aber nicht nur informieren, sondern auch anhand von
Praxisbeispielen Anregungen zum nachhaltigen Handeln geben.

Denn kleine Verdnderungen kénnen Grol3es bewirken! Bringen Sie sich in
diesem Sinne gerne ein und wenden Sie sich bei Fragen oder Anregungen
an unsere Anlaufstelle fir Nachhaltigkeit: green.office @uni-stuttgart.de.

Wir sind gespannt auf Ihr Feedback und wiinschen lhnen viel Vergnligen

beim Lesen!

/% {[:’ W\
lhr Wolfram Ressel lhre Anna Steiger
(Rektor) (Kanzlerin)

4. bl

lhr Manfred Bischoff
(Nachhaltigkeitsbeauftragter
im Rektorat)
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Uber diesen Bericht

Der erste Nachhaltigkeitsbericht unserer Universitat Stutt-
gart hat das Hauptthema , Energie und Klimaschutz”

Wir beleuchten aber auch andere wichtige Themen wie die
soziale Nachhaltigkeit. In unseren zukiinftigen Nachhal-
tigkeitsberichten, die regelmaRig erscheinen sollen, werden
wir weitere Nachhaltigkeitsaktivitdten der Universitét Stutt-
gart ausfiihrlicher vorstellen.

Auf unserer Webseite Nachhaltigkeit an der Uni Stuttgart
finden Sie zusatzliche Informationen und eine Auswahl
von Aktivitaten der Universitat zu Nachhaltigkeit aus den
Bereichen:

® Forschungsprojekte und -verbiinde

* Angebote in Lehre und Studium

e studentische Aktivitaten Wissens- und Technologietransfer
e Campusbetrieb

® Bauen und Gebéaude

e Governance

Dariber hinaus sind wir dabei, eine Website einzurichten,

auf der Sie in naher Zukunft verfolgen konnen, was die Uni-
versitat Stuttgart unternimmt, um noch nachhaltiger und
klimaneutraler zu werden. Wir wollen Sie auch lber die aktuel-
len Zahlen zum Beispiel zum Energieverbrauch und zu den
Treibhausgasemissionen auf dem Laufenden halten (https://
www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit).

Im Bericht finden Sie an mehreren Stellen dieses Symbol:

17 -
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1\
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Damit wollen wir auf Stellen hinweisen, in denen wir be-
schreiben, zu welchen Sustainable Development Goals,

also Zielen zur nachhaltigen Entwicklung, unsere Universitat
Beitrdge leistet.

Wenn Sie Fragen und Anregungen zum Nachhaltigkeitsbericht

oder zur Nachhaltigkeit an der Universitat Stuttgart haben,
konnen Sie sich gerne an unser Green Office Team wenden.
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lhre Kontaktpersonen im Green Office

Dr. Felix Hebeler
Nachhaltigkeitsmanager und Leiter des Green Office

Dr. Brigitte-Maria Lorenz
Nachhaltigkeitsmanagerin Green Office

Luisa Hoffmann
Mobilitdtsmanagerin Green Office

E-Mail: green.office @uni-stuttgart.de
Webseite: Green Office Uni Stuttgart
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Die Universitat Stuttgart -

Intelligente Systeme fiir eine zukunftsfahige Gesellschaft

Unsere Universitat Stuttgart ist eine der fihrenden technisch
orientierten Universitaten in Deutschland mit weltweiter
Ausstrahlung. Wir verstehen uns als Knotenpunkt universitarer,
aulBeruniversitarer und industrieller Forschung und als

Garant flir eine ganzheitliche, forschungsorientierte Lehre.

Als Universitat fordern wir den Wissens- und Technologie-
transfer in die Gesellschaft.

Neben den ingenieur- und naturwissenschaftlichen Fachern
gehdren zu unserer Universitédt auch eine philosophisch-
historische und eine wirtschafts- und sozialwissenschaftliche
Fakultat. Mit unserem ,Stuttgarter Weg” setzen wir auf

die interdisziplinédre Integration von Ingenieur-, Natur-, Geistes-,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und ermoglichen

so Forschung und Lehre lber die Disziplingrenzen hinaus.

Mit Giber 160 Bachelor- und Masterstudiengangen bieten wir
als Universitat unseren Studierenden einen breiten Facher-
kanon mit Schwerpunkten in den Natur- und Ingenieurwissen-
schaften. Unsere Universitét ist in zehn Fakultaten sowie

das Stuttgarter Zentrum fiir Simulationswissenschaften unter-
gliedert. Jede Fakultat bezeichnet eine Gruppe zusammen-
gehorender Institute. Insgesamt gibt es knapp 150 Institute.

Zu den Besonderheiten und ausgewiesenen Starken unserer
Universitat gehdren

¢ das Profil einer technisch orientierten Universitat mit
starken Geisteswissenschaften,

e die starke und zukunftsweisende institutionelle Verankerung
von Inter- und Transdisziplinaritat,

¢ das hochwertige, forschungsorientierte und interdisziplinar
ausgerichtete Studienangebot,

e sehr gute Beratungs- und Unterstitzungsstrukturen sowie
Teilhabemdglichkeiten fir Studierende und Beschéaftigte,

® ausgepragte Transferaktivitdten und wechselseitige Impulse
im Zentrum der Hightech-Region,

¢ iiberragende Erfolge in der Drittmitteleinwerbung,

e einzigartige Forschungsinfrastrukturen auf héchstem
internationalen Niveau.
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Die Universitat Stuttgart im Uberblick im Jahr 2022

Studienangebot

Etat der Universitat Stuttgart 2022

19.905 T€
_m
Bachelorstudiengédnge (Hauptfach) 62 Landeszuschuss
(inkl. Investitionen) 307.687
darunter Lehramt 14 307667 T€
Drittmittelertrage 287.131
Masterstudiengédnge 100 AT 13
P Sonstige Ertrage 19.905
darunter Lehramt 29 e
. Landeszuschuss
(inkl. Investitionen) Gesamt 614.723
darunter berufsbegleitend 6 Sonstige Ertrége
darunter internationale M.Sc. 9
Stand WS 2022/2023; ohne auslaufende Studiengédnge
Beschafti
Studierende, Studienanfanger*innen und 271 Beschd '?te_’
Absolvent¥*innen gesamt A Beschiftigte

Personen Anteil

Anteil Anteil
Frauen

Frauen Ausland

1.910 Beschaftigte
Studierende gesamt 22.093 1345 % 1221% Professor*innen 271 18,5 %
Erst- und Neueinschreibungen 4.886 1379% 1291% Juniorprofessor*innen 21 23,8 %
. Professor*innen
Studienanfanger*innen 6.236 1364 % 1262% B Juniorprofessor*innen sonstige akademische Beschéftigte 3.305 277 %
sonstige‘akademische
Absolvent*innen 4.211 136,4% 1T218% B_esmaf“gte ) 3305 Beschaftigte  njcht-wissenschaftliche Beschaftig- 1.910 55,7 %
nicht-wissenschaftliche . .
Beschiftigte (inkl. Azubis) te (inkl. Azubis)
Promotionen 424 | 1247% | 1243%
Gesamt 5.507 36,9 %

Studierende nach Abschlussart

2%

Bachelor 45
Master (ohne LA) 36
45 %
B socnoor Promotion 8
. Master (ohne LA)
Promotion Lehramt 9
Lehramt . . Quelle: Universitat Stuttgart (Hrsg.), 2023: Zahlenspiegel 2022, Mai 2023,
Zeit (kein Abschluss) Zeit (keln AbSChlUSS) 2 online: Uni Zahlenspiegel 2022, zuletzt abgerufen am: 19.01.2024

10 Nachhaltigkeitsbericht 2023 1 Nachhaltigkeitsbericht 2023


https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/dokumente/zahlen-archiv/ZS2022.pdf

Nachhaltigkeit an der Universitat Stuttgart —

Aktiv fir eine nachhaltige Entwicklung

Als Universitadt Stuttgart haben wir es uns zur Aufgabe ge-
macht, durch exzellente Forschung und Lehre sowie den Dialog
mit der Gesellschaft einen aktiven Beitrag zur Erreichung der
17 globalen Ziele fiir nachhaltige Entwicklung, den Sustainable
Development Goals der Vereinten Nationen (UN), zu leisten.
Dazu haben wir uns im Struktur- und Entwicklungsplan der
Universitat Stuttgart (SEPUS 2021-2025) verpflichtet. Mit dem
siebten strategischen Ziel, ,Aktiv fiir eine nachhaltige Ent-
wicklung? beschreiben wir einen gemeinsamen Weg mit allen
Universitatsangehorigen und unseren Partner*innen, um
wichtige Beitrdge zur Zukunftsfahigkeit unserer Umwelt und
Gesellschaft zu leisten.

LAktiv fiir eine nachhaltige Entwicklung” (7. strategisches Ziel)

,Die Universitét Stuttgart zielt sowohl in Forschung und Lehre
als auch im gesamten Universitatsbetrieb und in der Zu-
sammenarbeit mit ihren Partnern auf nachhaltige Entwicklung.
Sie orientiert sich in ihrer Ausrichtung an den grof3en Her-
ausforderungen unserer Zeit und entwickelt im Austausch mit
der Gesellschaft innovative Beitrédge, die auch die Bedingun-
gen und Bedlirfnisse kiinftiger Generationen berlicksichtigen.”
(SEPUS 2021-2025).

S, ZIELE FUR €
£ S NACHHALTIGE

Zas> ENTWICKLUNG

Das SDG 4: ,Hochwertige Bildung” ist eine der Kernkompe-
tenzen der Universitat Stuttgart. Wir streben eine hohe Qualitat
im Bildungsbereich sowie einen inklusiven und gerechten
Zugang zu Bildung und Mdoglichkeiten des lebenslangen Ler-
nens fir alle Menschen an.
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Nachhaltigkeitsranking

Im internationalen ,THE Impact Ranking 2023“ hat die Uni-
versitat Stuttgart in der Kategorie ,Industrie, Innovation und
Infrastruktur” (SDG 9) die hochstmdogliche Punktzahl er-

reicht und liegt damit gemeinsam mit der TU Munchen, der
Universitdt Erlangen-Nirnberg sowie der University of

Twente weltweit auf dem ersten Platz. Ausschlaggebend fiir
den Spitzenplatz ist die herausragende Leistung der Uni-
versitat Stuttgart bei der Anzahl an Publikationen in Feldern,
die flir nachhaltig wirksame Industrie, Innovationen und
Infrastruktur bedeutend sind. Des Weiteren trugen die For-
schungsarbeiten der Universitat, die in Patenten zitiert wurden,
die Anzahl der ausgegriindeten Spin-offs sowie die Hohe

der Industriedrittmittel zu der hervorragenden Platzierung bei.
Damit tragt die Universitat Stuttgart entsprechend dem
neunten Nachhaltigkeitsziel der Vereinten Nationen besonders
stark zum Aufbau einer widerstandsfahigen Infrastruktur,

zur Forderung einer breitenwirksamen und nachhaltigen Indus-
trialisierung und zur Unterstiitzung von Innovationen bei.

Weitere Informationen zu dem Erhalt des Spitzenplatz
beim ,THE Impact Ranking 2023” erhalten Sie hier:
Spitzenplatz-beim-THE-Nachhaltigkeitsranking-2023.

AW, ZIELE FUR €3

& § NACHHALTIGE

0> ENTWICKLUNG

Wir leisten einen Beitrag zu SDG 9: , Industrie, Innovation
und Infrastruktur” durch unsere Forschungsarbeiten in Berei-
chen, die firr eine nachhaltig wirksame Industrie, Innova-
tion und Infrastruktur bedeutend sind, sowie durch die zahl-
reichen Veroffentlichungen zu diesem Thema.

ZIELE <3 &rwickiune

KEINE KEIN
ARMUT HUNGER

(W b

GESUNDHEIT UND
WOHLERGEHEN

MENSCHENWURDIGE
ARBEIT UND WIRT-
SCHAFTSWACHSTUM

i

INDUSTRIE, INNOVATION 1
UND INFRASTRUKTUR

1 MASSNAHMEN ZUM
KLIMASCHUTZ

3

o 72N
&)
S

A
UNITED NATIONS INFORMATION SERVICE

Abb. 1: Die 17 Ziele fur nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen
(Sustainable Development Goals der UN), Quelle: https://unric.org/de/17ziele/.

Die globalen Ziele fiir nachhaltige Entwicklung hat die Welt-
gemeinschaft im Jahr 2015 in der Agenda 2030 definiert.

Sie reichen von hochwertiger Bildung, Gleichstellung der Ge-
schlechter, bezahlbarer und sauberer Energie sowie Mal3-
nahmen zum Klimaschutz bis hin zu Frieden und Gerechtigkeit
(siehe Abb. 1).
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Ziel Klimaneutralitat bis 2030

Aufgrund der Dringlichkeit, sich fiir den Klimaschutz mit

der Fachkompetenz unserer Universitdtsangehorigen zu enga-
gieren, haben wir diesem wichtigen Thema in unserem
Strategie- und Entwicklungsplan 2021 bis 2025 (SEPUS) ein
eigenes Kapitel gewidmet. So haben wir als Forschungsuni-
versitat, Bildungseinrichtung und Arbeitgeberin eine be-
sondere Verpflichtung, Lésungen fir die drdngenden Probleme
des Klimawandels fiir heutige und zukiinftige Generationen zu
finden. Wir sehen uns dazu verpflichtet, ,unser Handeln ent-
sprechend klimaschonend und nachhaltig zu gestalten, um die
Folgen der globalen Erwarmung in einem beherrsch-

baren Rahmen zu halten” (SEPUS). Ein wichtiges Ziel hierbei
ist es, als Universitat Stuttgart bis 2030 klimaneutral zu
werden. Damit wollen wir auch die Bestrebungen des Landes
Baden-Wirttemberg unterstiitzen, die Landesverwaltung

bis 2030 und das gesamte Bundesland bis 2040 netto-treib-
hausgasneutral zu organisieren. Zudem tragen wir zum

Ziel der Stadt Stuttgart bei, bis 2035 klimaneutral zu werden.

In diesem Bericht zeigen wir viele weitere Beispiele auf, wie
wir dazu beitragen, die globalen Ziele fiir nachhaltige Entwick-
lung zu erreichen.

AW, ZIELE FUR €2
® & NACHHALTIGE

4> ENTWICKLUNG
Besondere Aufmerksamkeit schenken wir dem SDG 13:
~MalBnahmen zum Klimaschutz - Umgehend MalBnahmen
zur Bekdmpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen
ergreifen”
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Nachhaltigkeit gemeinsam gestalten

Im Jahr 2021 haben wir einen Strategieprozess gestartet, um
die Sichtbarkeit, Vernetzung und Wirkung nachhaltiger Entwick-
lungen an unserer Universitat zu starken. In einem ersten
Strategiedialog und sogenannten , Kamingespréachen” wurden
Themen wie Klimaneutralitdt von Geb&duden, klimaneutrale
Mobilitat sowie der Weg zur klimaneutralen Hochschule dis-
kutiert. Das im Mai 2021 gegriindete Green Office fordert die
Vernetzung aller Nachhaltigkeitsakteur*innen und ladt alle
Mitglieder der Universitat ein, gemeinsam Nachhaltigkeits-
ideen in die Praxis umzusetzen. Studierende und Beschéftigte
haben die Méglichkeit, Gber das Green Office Projekte aktiv
mitzugestalten und voranzutreiben (siehe auch Kapitel Das_
Green Office stellt sich vor).

Zurzeit wird vom Green Office, dem Nachhaltigkeitsbeauf-
tragten des Rektorats und vielen weiteren Nachhaltigkeits-
akteur*innen eine Nachhaltigkeitsstrategie im Rahmen der
aktuellen Fortschreibung des Struktur- und Entwicklungsplans
SEPUS der Universitat Stuttgart erarbeitet und festgelegt.

Die Nachhaltigkeitsstrategie zielt darauf ab, Nachhaltigkeit an
der Universitat Stuttgart strukturell zu verankern, sie in

den Bereichen Forschung, Lehre, Transfer und Governance
noch stédrker zu implementieren und sichtbar zu machen.
Zudem sollen zu diesen Bereichen Schwerpunkte entwickelt
und gezielt gefordert werden.

Dazu wurden Impulse aus dem zweiten Strategiedialog und
der Nachhaltigkeitsklausur der Universitat Stuttgart, die beide
2023 stattfanden, dem Runden Tisch , Nachhaltigkeit” und
vielen Gesprachen mit Nachhaltigkeitsakteur*innen und der
Universitatsleitung aufgenommen.

Diese Impulse flieen ein in

¢ die Entwicklung eines Nachhaltigkeitsleitbildes,

e die Entwicklung strategischer Nachhaltigkeitsziele und

e die Entwicklung konkreter und messbarer Ziele sowie

¢ die Identifizierung von Starken und Schwachen im Bereich
Nachhaltigkeit und

e die Ableitung von entsprechenden MaRnahmen.

Die Umsetzung von MalRnahmen zur Forderung nachhaltiger
Forschung, Lehre, Betrieb, Transfer und Governance wird
durch die geplante Einfliihrung eines Umwelt- und Energiema-
nagementsystems an der Universitat Stuttgart unterstitzt.

~Bel uns an der Univer-
sitat Stuttgart wird
Nachhaltigkeit auf allen
Ebenen adressiert,
von der Lehre und der
Forschung bis zu un-

serem eigenen Betrieb
und unseren Strukturen.
Unser Anspruch als
Universitat ist es, klima-
neutral zu werden.”

Prof. Wolfram Ressel, Rektor der Universitat Stuttgart




Nachhaltigkeitschronik

Mit der Nachhaltigkeitschronik méchten wir Ihnen

eine Ubersicht liber wichtige Schritte zu mehr Nachhaltig-

keit an der Universitat Stuttgart geben:

Inbetriebnahme
des Energie-Servers

uni-weite Energiespar-
Aktion ,change - Ener-
giebewusst Handeln”

Erstellung der 1. CO,-
Bilanz fir die Uni

uni-weiteEnergiespar-
aktion ,,Aktion 1000“
mit Ideenwettbewerb

Zertifizierung der
Uni als ,familien-
gerechte Hochschule”

Einfihrung Runder

HLRS erhalt Umwelt-
zeichen Blauer Engel

(DE-UZ 161) des Rektorats

Tisch ,Klima“” als
beratendes Gremium

Nachhaltigkeits-
wochen@ Hoch-

.Referat flir Soziales
und Beratung” von
stuvus wird ,Referat
fiir Gleichstellung,
Diversity und Soziales”

schulen BaWu

Zum 3. Mal Erhalt des
Sonderpreises ,,Gesunde
Hochschule” fiir das BGM

Erhalt Sonderpreis
.Gesunde Hochschule
fiir Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement
(BGM)

u

EMAS-Validie-
rung des HLRS
und des IHR

Start von CampUS
hoch i, Schwer-
punkt: Klimaneutra-
litdt in Gebduden

Grliindung des AKs
,Bildung und soziale
Ungleichheit”

Die 1. Nachhaltig-
keitstage an der Uni

Nachhaltigkeitspreis und Glei
fir Holzpavillon der
BUGA, einem Projekt

der Uni

Einrichtung des
Green Office als
zentrale Anlaufstelle
fir Nachhaltigkeit

Start der Reihe
~Kamingesprache
zu Klimaschutz”

Einfuhrung des

Griindung des

Unterzeich- Runden Tischs
nung der ,Charta .Diversity”
der Vielfalt”

,Senatsausschusses
fir Gleichstellung”
wird ,Senatsaus-
schuss fur Diversity
chstellung”

stuvus Referat fiir
Nachhaltigkeit

Zum 2. Mal Erhalt des
Sonderpreises ,, Gesunde
Hochschule” fiir das BGM

HLRS und IHR erhal-
ten ISO 14 001und
ISO 50 001 Zertifikate

1. Diversity-Tag an der
Uni, seitdem jahrliche
Teilnahme am bundes-

Veranstaltung
der ersten Gesund-
heitswoche

weiten Diversity-Tag

Verleihung des euro-
paweiten Zertifikats
.familiengerechte
Hochschule” auf
unbegrenzte Zeit

Einrichtung des
.Diversity-Beirats”

Start von Mobilab,
Ziel: emissionsfreier
Campus Vaihingen

1. Nachhaltigkeits-
klausur zur Entwick-
lung einer Nach-
haltigkeitsstrategie
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Schulung und Einsatz
von dezentralen
Energiebeauftragten

Zum 4. Mal Erhalt des
,Corporate Health
Award” und des Sonder-
preises ,, Gesunde
Hochschule” fiir BGM

Rollout der Mit-
fahrborse
Férderung nachhal- »Stuttgart-fahrt-mit”
tiger Projekte an
der Uni durch Forder-

linie Una Terra

Ernennung des Beauf-
tragten fiir Nachhaltig-
keit der Uni

' Meilensteine im Bereich 6kologischer Nachhaltigkeit

. Meilensteine im Bereich sozialer Nachhaltigkeit

Beschluss des
,Code of Conduct”
fir respektvolles
Verhalten im tag-
lichen Miteinander

Einrichtung des
Runden Tischs
~Nachhaltigkeit” als
beratendes Gremium
des Rektorats
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Teilnahme am Impuls-
programm der Wirt-
schaftsférderung
Region Stuttgart zum
Betrieblichen Mo-
bilitdtsmanagement

Erstellung des
Energie- und Klima-
schutzkonzepts Teil 1,
Ist-Analyse

Einsatz des Arbeits-
kreises , Energie
und Klimaschutz”

Startschuss fiir den
Auditierungsprozess
Vielfalt gestalten”
des Stifterverbands

mit externen
Mitgliedern

Start der uniweiten
Energiesparaktion
~Gemeinsam.
Energie sparen!”

Abb. 2: Auswahl wichtiger Schritte zu mehr Nachhaltigkeit an

der Universitat Stuttgart



Nachhaltigkeitsakteur*innen und Nachhaltigkeitsprojekte an der Uni

An der Universitét Stuttgart tragen eine Vielzahl von Akteur*in-
nen zum Energie- und Klimaschutz und dartiber hinaus zu einer
nachhaltigen Entwicklung in verschiedensten Bereichen bei.
Neben 6kologischen Zielen sehen wir auch die Ziele der sozia-
len Verantwortung als integralen Bestandteil unserer
Nachhaltigkeitsbestrebungen.

In der untenstehenden Auflistung finden Sie eine Ubersicht
tber Nachhaltigkeitsakteur*innen und Nachhaltigkeitsprojekte,
die die Gesamtuniversitat betreffen, in alphabetischer Reihen-
folge. Einzelne Akteur*innen und Projekte werden wir lhnen in
diesem Bericht noch nédher vorstellen (s. auch Kapitelhinweise).
Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollstéandigkeit.

Nachhaltigkeitsakteur*innen:

e Arbeitskreis Bildung und soziale Ungleichheit

e Beauftragter flir Nachhaltigkeit (s. auch Kap. Beauftragter
fiir Nachhaltigkeit)

e Betriebliches Gesundheitsmanagement und Arbeitsmedi-
zinischer Dienst

e Betriebliches Mobilitaitsmanagement (angesiedelt im
Green Office)

e Dezentrale Energiebeauftragte der Institute (s. auch Kap.
Dezentrale Energiebeauftragte)

e Dezernat 6 Gebdudemanagement

* Dezernat 8 Planen und Bauen

e Diversity-Beauftragte und Diversity-Kommissionen in den
Fakultaten

¢ Energiemanager (s. auch Kap. Energiemanagement der
Universitat Stuttgart)

e Fakultat 2 — Bau- und Umweltingenieurwissenschaften
mit der Arbeitsgruppe , Nachhaltige Fakultat 2“ (s. auch
Kap. Nachhaltigkeit in der Fakultdt 2 — Bau- und
Umweltingenieurwissenschaften)
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Gleichstellungsreferat bis Sept. 2023, seit 2023:

uniqUS - Stabsstelle fiir Inklusive Universitatskultur
Green Office (s. auch Kap. Das Green Office stellt sich vor)
Heizkraftwerk

Hochstleistungsrechenzentrum der Universitat Stuttgart
(s. auch Kap. Nachhaltigkeit am Hochstleistungs-
rechenzentrum)

Lehr- und Forschungsklarwerk Biisnau (s. auch Kap. Das
Lehr- und Forschungsklarwerk Blisnau)

Stabsstelle Sicherheitswesen: Arbeitssicherheit, Gesund-
heitsschutz, Brandschutz und Umweltschutz

stuvus Nachhaltigkeitsreferat

stuvus Referat fiir Gleichstellung, Diversity und Soziales
uniqUS - Stabsstelle fiir Inklusive Universitatskultur
weitere Akteur*innen im Bereich Diversity-Management
Zentrale Beschaffung (s. auch: Nachhaltige Beschaffung)

Die Projekte CampUS hoch i, MobiLab und KlimaOasen sowie das Green Office und das stuvus
Referat flir Nachhaltigkeit mit inrem gemeinsamen Info-Stand bei den Nachhaltigkeitswochen
2023 (Foto: Uni Stuttgart).

Projekte zu Nachhaltigkeit:

e CampUS hoch i (s. auch Kap. Reallabor CampUS hoch i)

e KlimaOasen (s. auch Kap. Projekt KlimaOasen)

¢ Mental Health First Aid

e MobilLab (s. auch Kap. MobiLab - Projekt zu nachhaltiger
Mobilitat)

e POWERst - emPOWERIng first generation STudents

e UnaTerra Projekte
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Institut fiir Wa

Verhessert euren persdniichen
Plastik-FuBabdruckl

Mikroplastik n allt3glichen Lebensmitteln

W g

Una Terra Projekt ,wenigerplastik fiir unsere Umwelt und Zu-
kunft” (Institut fiir Wasser- und Umweltsystemmodellierung)


https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/diversity/bildung/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/organisation/leitung/stabsstellen/betriebliches-gesundheitsmanagement-und-arbeitsmedizinischer-dienst/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/organisation/leitung/stabsstellen/betriebliches-gesundheitsmanagement-und-arbeitsmedizinischer-dienst/
https://www.project.uni-stuttgart.de/greenoffice/mobilitaet/
https://www.beschaeftigte.uni-stuttgart.de/uni-services/infrastruktur/gebaeudemanagement/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/organisation/verwaltung/#id-1274ae54
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/diversity-visualisierungen/#id-daa224c4
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/diversity-visualisierungen/#id-daa224c4
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/organisation/personen/Hentze/
http://Fakultät 2 - Bau- und Umweltingenieurwissenschaften
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/organisation/leitung/stabsstellen/gleichstellungsreferat/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/organisation/leitung/stabsstellen/uniqus/
https://www.project.uni-stuttgart.de/greenoffice/
https://www.hkw.uni-stuttgart.de/
https://www.hlrs.de/de/ueber-uns/soziale-verantwortung/nachhaltigkeit-umwelt
https://www.f02.uni-stuttgart.de/nachhaltigkeit/nachhaltige-forschung/lehr-und-forschungsklaerwerk/
https://www.beschaeftigte.uni-stuttgart.de/uni-services/arbeits-und-umweltschutz/team/
https://stuvus.uni-stuttgart.de/referat-nachhaltigkeit/
https://stuvus.uni-stuttgart.de/referat-gleichstellung/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/organisation/leitung/stabsstellen/uniqus/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/diversity/akteurinnen-und-akteure/
https://www.beschaeftigte.uni-stuttgart.de/uni-services/finanzen/beschaffung/
https://www.project.uni-stuttgart.de/campus-hoch-i/
https://www.ilpoe.uni-stuttgart.de/forschung/projektuebersicht/Oasen/
https://www.beschaeftigte.uni-stuttgart.de/uni-services/mein-arbeitsplatz/gesundheitsmanagement/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/mobilab/
https://www.project.uni-stuttgart.de/powerst/de/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/una-terra/

Beauftragter fur Nachhaltigkeit
im Rektorat

Im Juli 2023 wurde der Prorektor flir Forschung und wissen-
schaftlichen Nachwuchs, Prof. Manfred Bischoff, zum Beauf-
tragten fir Nachhaltigkeit mit beratender Funktion im Rektorat
ernannt. Damit wird das Engagement der Universitat Stuttgart
im Bereich der Nachhaltigkeit weiter bekraftigt und gestarkt.

Okologische Nachhaltigkeit, die Auseinandersetzung mit
Energiekrise und Klimawandel sowie die Notwendigkeit von
Klimaneutralitat, werden immer dringlicher. Der Nachhal-
tigkeitsbeauftragte konzentriert sich auf die 6kologische Nach-
haltigkeit und arbeitet zusammen mit allen Einrichtungen

der Universitat auf das Ziel hin, Nachhaltigkeit in Forschung,
Lehre, Betrieb, Transfer und Governance zu integrieren.

Auch soll eine breite Sensibilisierung flir dieses wichtige Thema
der gesamten Universitdtsgemeinschaft gefordert werden.
Neben der Leitung des Runden Tischs ,Nachhaltigkeit” ist
Prof. Bischoff Mitglied im Arbeitskreis Energie und Klimaschutz
sowie Ansprechpartner fiir das Green Office.

,Die Universitdt Stuttgart hat eine lange Tradition in der
Spitzenforschung und wir miissen sicherstellen, dass unsere
Aktivitdten im Einklang mit den Prinzipien der Nachhaltig-
keit stehen. Das Vertrauen, das mit dieser neuen Aufgabe in
mich gesetzt wird, ehrt mich, und ich freue mich darauf,

mit allen relevanten Akteurinnen und Akteuren zusammen-
zuarbeiten, um unsere Universitédt zu einer nachhaltigeren
Institution zu machen und einen positiven Beitrag zur Bewaél-
tigung der Energie- und Klimakrise zu leisten.”

(Manfred Bischoff)
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Runder Tisch ,Klima“ und
Runder Tisch , Nachhaltigkeit”

Der Runde Tisch ,,Klima” wurde im Mai 2020 als beratendes
Gremium ins Leben gerufen. Er unterstitzt die Hochschul-
leitung bei der Erarbeitung einer Strategie zur Erreichung eines
netto-treibhausgasneutralen und klimaangepassten Uni-
versitatsbetriebs. Mitglieder dieses Gremiums sind neben Ex-
pert*innen aus der Professorenschaft sowie weiteren Uni-
versitdtsangehdorigen aus Forschung, Verwaltung und Hoch-
schulleitung auch studentische Vertreter*innen von stuvus

und DoKUS. Der Runde Tisch trifft sich etwa vierteljahrlich, um
Uber aktuelle Themen zu informieren, den Stand von Mal3-
nahmen und Projekten zu beraten sowie Handlungsempfeh-
lungen zu erarbeiten. Unter anderem hat der Runde Tisch
,Klima” auch die Etablierung des Green Office (s. Kap. Das
Green Office stellt sich vor) und des Reallabors CampUS

hoch i (s. Kap. Reallabor CampUS hoch i) begleitet und unter-
stiitzt. Darliber hinaus hat er die erste Bilanzierung der CO,-
Emissionen initiiert und der Hochschul6ffentlichkeit sowie dem
Ministerium fur Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Wirttemberg vorgestellt. Im Mai 2023 wurde der Runde Tisch
,Klima” in Runder Tisch ,, Nachhaltigkeit” umbenannt.
Seitdem beschaftigt er sich neben dem Klimaschutz auch mit wei-
teren wichtigen Fragen zur Nachhaltigkeit wie z. B. Green IT.

,Die Universitat Stuttgart hat eine
lange Tradition in der Spitzen-
forschung und wir mussen sicher-
stellen, dass unsere Aktivitaten
Im Einklang mit den Prinzipien der
Nachhaltigkeit stehen.

Manfred Bischoff, Beauftragter flir Nachhaltigkeit der Universitat Stuttgart
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Arbeitskreis
~Energie und Klimaschutz”

Im Arbeitskreis , Energie und Klimaschutz’ derim Sommer
2022 gegriindet wurde, arbeiten Mitarbeitende der Verwaltung
und Wissenschaftler*innen gemeinsam mit der Hochschul-
leitung an einer Losung fiir eine klimaneutrale Warme- und
Stromversorgung am Campus. Der AK setzt sich zusam-

men aus dem Rektor, dem Beauftragten flir Nachhaltigkeit und
Prorektor Forschung, dem Green Office, der Leiterin des
Dezernats 6 (Facility Management), dem Betriebsleiter des Heiz-
kraftwerks sowie Vertreter*innen der Institute IER und IGTE.
Themenabhangig ladt der AK weitere Vertreter*innen der Ver-
waltung, anderer Institute sowie des Universitdtsbauamts ein.

Seine Hauptaufgabe ist die Erstellung und Fortschreibung des
Energie- und Klimaschutzkonzepts der Universitat Stuttgart,
um bis 2030 Klimaneutralitdt zu erreichen. Die Mitglieder des
Arbeitskreises identifizieren entsprechende Handlungsfelder
und MaRnahmen, entwickeln Handlungsempfehlungen und
schlagen konkrete KlimaschutzmalRnahmen vor, zudem koordi-
nieren und Uberwachen sie deren Umsetzung.

Dezentrale Energiebeauftragte

2023 sollten erstmals alle Organisationseinheiten der Universi-
tat dezentrale Energiebeauftrage benennen. Diese leisten einen
wichtigen Beitrag, die Energieeffizienz an der Universitat zu
steigern. Das Dezernat 6 hat bislang knapp 90 Energiebeauftrag-
te in Zusammenarbeit mit dem Green Office und dem IGTE
geschult. Dies bedeutet, dass in den meisten Gebduden und
Instituten eine Vor-Ort-Unterstiitzung fur Energiefragen zur
Verfliigung steht. Aufgabe der Energiebeauftragten ist die Sensi-
bilisierung und Unterstlitzung der Beschaftigten bei der Energie-
einsparung und die ldentifizierung von Einsparpotentialen,

z. B. bei Heizung, Beleuchtung und Geraten. Zudem melden

sie Schaden, Mangel und Optimierungsbedarf bezliglich

der Haustechnik und unterstitzen bei der Umsetzung zentral
beschlossener EnergiesparmalRnahmen. Das Green Office

und das Dezernat 6 moderieren aullerdem regelmafige Aus-
tauschformate flir die Energiebeauftragten.

Energiemanagement

Das Energiemanagement der Universitat Stuttgart besteht
bereits seit dem Jahr 2003, damals gegriindet in Form eines
Arbeitskreises mit Mitarbeitenden aus

e Zentraler Verwaltung, Dezernat 6

® Heizkraftwerk

¢ Institut fir Gebaudeenergetik (IGE, heute IGTE)
e Universitatsbauamt

¢ Firma Ennovatis

¢ Firma ENGIE

Hauptschwerpunkt des Arbeitskreises war die Einteilung der
Gebaude nach Energieverbrauch, Einsparpotentialen und
Sanierungsbedarf. Im Jahr 2008 wurde das Energiemanage-
ment durch einen Energiemanager erweitert. Die Aufgaben
des Energiemanagements wurden dadurch um einiges viel-
faltiger und umfassen (u. a.):

® Rechnungskontrolle

¢ Erstellen von Contracting-Konzepten

¢ Erstellen von Zahlerkonzepten

® Energiemonitoring

e Schaffen von Verbrauchertransparenz

¢ Erstellen von Energieausweisen

e Flihren von Energielisten von Gebduden und GroR3-
verbrauchern wie Hochstleistungsrechenzentrum,
Windkanéalen oder Hochspannungslabor

e Durchfiihren von Energiesparkampagnen

Verbrauchertransparenz

Daten zu Warme, Kélte, Strom, Wasser und Gas werden

durch die Software ennovatis Controlling erfasst. Diese flihrt
Aufzeichnungen mit 15-minitigen Auflésungen durch und
erstellt Lastgangprofile. Die Auswertungen fir die einzelnen
Gebé&ude sind tber ein von der Firma ENGIE fir die Universitat
eigens entwickeltes Programm im Intranet einsehbar. Das
ennovatis Controlling ermdglicht einen Uberblick iber den
Verbrauch von Warme, Kalte, Strom, Wasser und Gas. Weitere
Auswertungstools unterstilitzen bei der Ermittlung der Ener-
gie- und Wasserverbréuche und deren Kosten sowie der CO,-
Emissionen der Universitat.

Zahlerkonzept

In den meisten Gebauden gibt es je einen Gebdudehauptzahler
fir die verwendeten Energiearten Strom, Warme, Kalte, Was-
ser und Stadtgas. Teils werden Nachbargebdude wie Versuchs-
hallen Gber die Hauptgebaude versorgt und mittels Unterzah-
lerstrukturen erfasst. Die meisten Zéhler werden Uber diverse
Datenbusschnittstellen viertelstliindlich fernausgelesen.
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In neueren Gebduden werden nun auch zuséatzlich Labore

und Liftungsanlagen erfasst. Energieintensive Gro3versuchs-
anlagen haben meist einen eigenen zusétzlichen Energie-
unterzahler. Geplant ist, dies auf alle GroRversuchsanlagen
auszurollen.

Bei umfangreichen Sanierungen wurden und werden Gebéude
und GroRversuchsanlagen bei Bedarf mit zuséatzlichen Zahlern
ausgestattet. Der Energiemanager hat flir neue Gebaude

ein Lastenheft erstellt, in dem die Vorgaben der einzubauenden
Zahler definiert sind. Mit der Zahlererweiterung auf Wasser-
zahler ist seit 2011 auch die Leckage-Erkennung maoglich ge-
worden, zum Beispiel wenn eine Toilettensplilung hangt oder
es einen Wasserrohrbruch gibt.

Aktuell werden tber 1.300 Zahler in 120 Liegenschaften er-
fasst und aufgezeichnet. Mittels Aufzeichnung von Leistung
und Temperaturen lassen sich gezielt Einsparpotentiale
ermitteln. Die Umsetzungen erfolgen teils organisatorisch oder
sind Basis flir laufende und neue Energiespar-Contractings.

Webseiten des Energiemanagements:
Energiemanagement und Gemeinsam Energie sparen.
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Der Nachhaltigkeitsbeauftragte, der Runde Tisch ,Nachhaltig-
keit? der Arbeitskreis ,Energie und Klimaschutz’, die dezen-
tralen Energiebeauftragten sowie das Energiemanagement
leisten in erster Linie Beitrage zu SDG 7: ,Bezahlbare und
saubere Energie” und SDG 13: ,MalRnahmen zum Klimaschutz*

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte und der Runde Tisch ,, Nach-
haltigkeit” kimmern sich zudem noch um weitere Nachhaltig-
keitsthemen und globale Ziele fir nachhaltige Entwicklung,
kurz: SDGs.


https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/energie/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/energie/einsparen/
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Das Green Office stellt sich vor

Im Mai 2021 wurde das Green Office der Universitat Stuttgart
eingerichtet. Es ist im Rektoratsbiiro angesiedelt und dem
Rektor unterstellt.

Wir, das Green Office Team, verstehen uns als zentrale Anlauf-
stelle in Sachen Nachhaltigkeit fiir alle Mitglieder der Uni-
versitat und wollen unter Einbeziehung aller Studierenden und
Beschaftigten Nachhaltigkeit an unserer Universitat fest
verankern. Wir setzen uns fiir eine umweltbewusste, klima-
freundliche und sozial gerechte Universitat Stuttgart ein.

Eine unserer zentralen Aufgaben ist es, das Bewusstsein fir
Nachhaltigkeit und Klimaschutz zu scharfen und dazu bei-

zutragen, das Ziel einer klimaneutralen Universitat zu erreichen.

Hierflr arbeiten wir mit zahlreichen Akteur*innen zusammen,
nicht nur die Forschungsteams der Reallabore CampUS hoch i
und MobilLab sind dabei wichtige Partner.

Aufgaben des Green Office

Konkret arbeiten wir aktuell daran,

e ein groBes Nachhaltigkeitsnetzwerk innerhalb der Uni-
versitat Stuttgart und dariiber hinaus aufzubauen,

¢ eine lebendige und partizipative Nachhaltigkeitskultur auf
dem Campus zu etablieren, indem wir zum Beispiel die
Umsetzung von Nachhaltigkeitsprojekten von Studierenden
und Mitarbeitenden unterstitzen und

® Transparenz zu schaffen, zum Beispiel durch regel-
maRige Veroffentlichung von Informationen zu Projekten,
MaRnahmen und Veranstaltungen sowie Nachhaltigkeits-
berichten.

Zudem wirken wir daran mit,

e ein Energie- und Klimaschutzkonzept fiir die Universitat
zu erarbeiten,

e ein grines Lehr- und Weiterbildungsangebot fir
Studierende und Beschaftigte aufzubauen,

e die Campus-Infrastrukturen umweltfreundlich zu
gestalten und wir sind Projektpartner in einer Reihe von
Nachhaltigkeitsprojekten (s. Kapitel ,Forschung fiir mehr
Nachhaltigkeit — Beispielhafte Projekte”).

Veranstaltungen des Green Office

Um Nachhaltigkeit an der Universitat Stuttgart voranzubrin-
gen und sichtbar zu machen, hat das Green Office bereits eine
Vielzahl von Veranstaltungen durchgefiihrt bzw. daran
mitgewirkt. Beispiele hierfilir sind Vortrags- und Diskussions-
veranstaltungen, Podiumsdiskussionen und Hackathons zu
Nachhaltigkeit und Klimaschutz sowie die Teilnahme an den

Nachhaltigkeitstagen oder dem ,Tag der Wissenschaft” der Uni.

Eine beispielhafte Ubersicht finden Sie auf Seite 5. Weitere
Infos finden Sie im Anhang ,Veranstaltungen und Kampagnen

mit Beteiligung des Green Office 2021-2023".

Teilnehmende der Podiumsdiskussion und Veranstalter*innen des Kamingesprachs
~Auf dem Weg zur klimaneutralen Universitat Stuttgart” am 13. Januar 2022 (Foto: Universitat
Stuttgart/Max Kovalenko)
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Beitrage des Green Office zu Nachhaltigkeit in der Lehre

Fachiibergreifende Schliisselqualifikationen zu Nachhaltigkeit
Unser Green Office Team arbeitet eng mit dem Referat fiir
Nachhaltigkeit der Studierendenvertretung stuvus zusammen
(s. auch Kap. Zusammenarbeit mit dem Green Office).

Unter anderem bieten wir mit stuvus die fachiibergreifende
Schlisselqualifikation (FiSQ) , Nachhaltigkeit zwischen
Wissenschaft und Alltag” (3 ECTS) an. In dieser FUSQ setzen
wir uns zusammen mit den Studierenden kritisch mit ver-
schiedenen Bereichen der Nachhaltigkeit auseinander, wie

z. B. Klimawandel, Digitalisierung, Ernahrung, Mobilitat

und Nachhaltigkeit an Hochschulen.

Das Green Office bietet zudem die fachiibergreifende Schliis-
selqualifikation ,ActGreen” (3 ECTS) an. In dieser FiSQ lernen
die Studierenden die Arbeit des Green Office kennen und kén-
nen selbst aktiv werden, indem sie mit Unterstliitzung unseres
Teams ein Nachhaltigkeitsprojekt im Green Office durchfiihren.
Die Studierenden kdnnen sich einzeln oder in Gruppen aktiv
an konkreten Umsetzungsprojekten wie Energiespar-Aktionen
oder Aufklarungskampagnen zur Nachhaltigkeit einbringen.

Fachspezifische Lehrveranstaltungen zu Nachhaltigkeit
Um Studierenden die Suche nach Lehrveranstaltungen
unserer Uni mit Nachhaltigkeitsbezug zu erleichtern, haben
wir 2023 diese Veranstaltungen erfasst.

Hier finden Sie ndhere Informationen zu Lehrveranstaltungen
mit Nachhaltigkeitsbezug sowie zu Studiengdngen mit Bezug
zu Nachhaltigkeit



https://www.project.uni-stuttgart.de/greenoffice/lehre/
https://www.project.uni-stuttgart.de/greenoffice/lehre/
https://www.uni-stuttgart.de/studium/deine-zukunft/nachhaltigkeit/
https://www.uni-stuttgart.de/studium/deine-zukunft/nachhaltigkeit/

Mission und Vision des Green Office

Unsere Vision

Unsere Vision ist ein Green Office, das nachhaltige Ent-
wicklung vorantreibt und diese in die gesamte Universitat
hineintragt. Durch zukunftsweisende, visionére Projekte
gestalten unsere Universitatsangehérigen, von den Studie-
renden bis hin zur Professorenschaft, den Campus nach-
haltig mit. Wir sehen den Campus als dauerhaftes Living
Lab. Unsere Universitat wird zu einer nachhaltigen Einrich-
tung und Zukunftswerkstatt fiir die groRen Herausforde-
rungen der Gesellschaft. Sie tragt dazu bei, die Studierenden
zu Gestalter*innen des Wandels auszubilden.

Unsere Mission

Das Green Office ist ein Katalysator fiir Nachhaltigkeit an der
Universitat Stuttgart: Es ist eine zentrale Anlaufstelle, die
Interessierte und Akteur*innen auf allen Ebenen miteinander
vernetzt. Es schafft Raum fiir Ideen, fordert und befahigt
interessierte Personen und Gruppen, zum Wandel zu einer nach-
haltigen Zukunft beizutragen. Es arbeitet eng mit den existie-
renden Gremien und Organen der Universitat Stuttgart zusam-
men. Alle Universitatsangehorigen werden mit einbezogen.
Ziel des Green Office ist es, Nachhaltigkeit strukturell zu ver-
ankern und Innovationen in den Bereichen Lehre, Forschung,
Betrieb, Transfer und Governance zu initiieren und zu koor-
dinieren. So wollen wir die Nachhaltigkeitstransformation der
Universitat Stuttgart und dariiber hinaus voranbringen.

Das Green Office wird von THE SCHAUFLER FOUNDATION
gefordert. Projektbezogen werden wir von weiteren Férderern
unterstltzt. Die Stelle der Mobilitdtsmanagerin, die bei uns im
Green Office angesiedelt ist, wird Giber das Wissenschaftsmi-
nisterium BW im Rahmen des Projekts MobilLab geférdert.
AulBerdem sind wir Projektpartner des Reallabors CampUS
hoch i, das ebenfalls tiber das Wissenschaftsministerium BW
gefordert wird, sowie des Projekts KlimaOasen, das durch den
Stuttgarter Klimainnovationsfonds geférdert wird. Nahere
Informationen zu diesen Projekten finden Sie im Kapitel ,For-
schung fiir mehr Nachhaltigkeit — Beispielhafte Projekte”.

THE SCHAUFLER
FOUNDATION

Wissenschaft. Forschung. Kunst.

Das Green Office wird gefordert durch THE SCHAUFLER FOUNDATION.
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Das Green Office leistet durch seine Arbeit und durch die
Beteiligung an den Projekten Reallabor CampUS hoch i, Mobi-
Lab und KlimaOasen Beitrdge zu SDG 7: ,,Bezahlbare und
saubere Energie’ SDG 11: ,,Nachhaltige Stadte und Gemein-
den’ SDG 13: ,MalBnahmen zum Klimaschutz’y SDG 15: ,Leben
an Land” und SDG 17: ,Partnerschaften zur Erreichung der
Ziele” Uber unsere Fachiibergreifenden Schliisselqualifikatio-
nen zur Nachhaltigkeit tragen wir zum SDG 4: ,,Hochwertige
Bildung” bei. Durch unsere enge Zusammenarbeit mit der
zentralen Beschaffung bezliglich des Ziels, nachhaltige Beschaf-
fung an der Universitat voranzubringen, leisten wir zudem
einen Beitrag zum SDG 12: ,,Nachhaltige/r Konsum und
Produktion®

Weitere Informationen zur Arbeit unseres Green Office
finden Sie hier: Green Office Uni Stuttgart

Besuch von Studierenden der Norwegian University of Science and Technology im Marz 2023
(Foto: Uni Stuttgart).

Beispiele fur Veranstaltungen und Kampagnen mit dem
Green Office als Organisator oder Kooperationspartner

Kick-off Veranstaltung des
Green Office, Juni 2021

sprach ,,Auf dem Weg
neutralen Universitat
 Januar 2022

Innovationsworkshop
~Klimabarometer und Energiespar-
Aktion‘; Mai 2022

Infostand beim Tag der Wissen-
schaft, Juni 2022 und Mai 2023 ialog 2022: Nachhaltige

le, November 2022

~klima(HACKATHON)", Hackathon
zu Klimaschutz, Juli 2022

Itung fiir 169 Gaste von
egian University of
and Technology, Marz 2023

Sustain(ATHON), Hackathon zu
Nachhaltigkeit, Oktober 2023

Workshops im Rahmen
des Projekts KlimaOasen, Marz,
Juni, September 2023

pus Zukunftsfragen,

r 2023

Infostand und Campus Clean Up
bei den Nachhaltigkeitswochen@
Hochschulen BW, Juni 2023

Weitere Infos sieche Anhang . Veranstaltungen
und Kampagnen mit Beteiligung des Green
Office 2021-2023"
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https://www.project.uni-stuttgart.de/greenoffice/
https://www.project.uni-stuttgart.de/greenoffice/

Soziale Verantwortung

Diversity, Gleichstellung und Inklusion gehdéren zu den zen-
tralen strategischen Zielen der Universitat. Sie durchdringen
als Querschnittsthemen die Universitat mit strukturellen

und individuellen MalBnahmen, sowohl auf zentraler als auch
dezentraler Ebene. Chancengerechtigkeit verstehen wir als
Grundlage fiir eine nachhaltige Hochschule, die ihrer sozialen
Verantwortung gerecht wird. Der Blick auf aktuelle gesell-
schaftliche Entwicklungen garantiert dabei die stetige Anpas-
sung der Rahmenbedingungen fiir einen inklusiven Studien-,
Forschungs- und Arbeitsort.
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Im Vordergrund stehen hier vor allem folgende
UN-Nachhaltigkeitsziele

3: Gesundheit und Wohlergehen

4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung
5: Geschlechtergerechtigkeit

8: Menschenwiirdige Arbeit

10: Weniger Ungleichheiten

12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion

16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen.

Unsere Universitat bildet exzellente, verantwortungsbe-
wusste und nachhaltig agierende Menschen aus bzw. weiter.
Sie nimmt sich, gemeinsam mit ihnen, den groBen Zukunfts-
fragen an. Zu einem respektvollen Umgang mit unseren
Mitmenschen und mit unserer Umwelt verpflichten wir uns in
unserem Universitatsalltag durch unseren Verhaltenskodex,
dem_,Code of Conduct”

Gelebte Vielfalt als Beitrag zu sozialer Nachhaltigkeit

setzen wir mittels folgender Strukturen, Partizipations-
prozesse und MalRnahmen um:

Das Gleichstellungsreferat haben wir ab 2003 personell
ausgebaut und 2023 in uniqUS-Stabsstelle fir Inklusive Uni-
versitatskultur tberfihrt. Diese bearbeitet die Themenbereiche
Diversity und Gleichstellung mit geblindelten Ressourcen
gemeinsam. So verfolgen wir als Universitét beispielsweise
stets das Ziel,

¢ den Professorinnen-Anteil zu erhéhen,
¢ die Vereinbarkeit von Beruf, Studium und Familie
zu verbessern,
¢ Frauen flir MINT-Facher zu gewinnen und
e den weiblichen wissenschaftlichen Nachwuchs zu férdern.

Seit 2019 gibt es das Prorektorat fiir Diversity, womit Diversity
in der Universitatsleitung und auch in den Gremien verankert
ist: Der Senatsausschuss flir Gleichstellung wurde 2019 erwei-

tert und zum Senatsausschuss flir Diversity und Gleichstellung.
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In einem partizipativen Prozess wurde schlielich das Diversity-
Konzept , Intelligent durch Vielfalt” erarbeitet und 2020 ver-
offentlicht. Der Runde Tisch , Diversity” ist seit 2017 ein offenes
Diskussionsforum. Es wird gemeinsam von der Gleichstellungs-
beauftragten und Prorektorin fir Diversity geleitet. Teilhabe
und Dialog, wie auch transparente Kommunikation und Ver-
netzung erachten wir als essentiell fir ein sozial nachhaltiges
Miteinander an der Universitat Stuttgart und dariber hinaus.
Seit 2019 findet jahrlich ein Aktionstag bzw. -monat im Rahmen
des vom Charta der Vielfalt e. V. initiilerten bundesweiten
Diversity-Tages statt. Viele weitere Aktivitaten und Kommuni-
kationskampagnen setzen ferner sichtbare Zeichen fiir Vielfalt
und Respekt.

Der Diversity-Beirat mit externen Mitgliedern aus Wirtschaft
und Industrie, Wissenschaft und Gesellschaft berat seit

2020 den Senatsausschuss und das Rektorat rund um entsprech-
ende strategische und inhaltliche Belange. Diversity-Beauftrag-
te und -Kommissionen sind seit 2020 Anlaufstellen in den
Fakultaten. 2022 wurde ein zentraler Fonds eingerichtet, aus
dem fir geeignete MalRnahmen und Projekte Mittel beantragt
werden kdnnen.

Um das Diversity Management an der Universitat Stuttgart
konstant weiterzuentwickeln, unterzieht sich die Universitat
Stuttgart dem Auditierungsprozess ,Vielfalt gestalten”

des Stifterverbands seit 2022 — dieser Prozess lauft noch
bis Anfang 2025.

Mehrmals auditiert und zertifiziert ist die Universitat Stutt-
gart zudem im Bereich Vereinbarkeit von Beruf, Studium und
Familie unter anderem durch das Audit ,familiengerechte
hochschule” und Charta ,,Familie in der Hochschule” sowie im
Bereich Betriebliches Gesundheitsmanagement mit dem
Corporate Health Award' ,,gesunde hochschule” Sie entwickelt
hier nachhaltige und diversitatsgerechte Forschungs-, Arbeits-
und Studienbedingungen.

e

A

Zertifikat seit 2012
audit familiengerechte
hochschule

ufunc

1 Der Corporate Health Award ist die renommierteste Auszeichnung fiir exzellentes betrieb-
liches Gesundheitsmanagement in Deutschland (siehe: https://www.corporate-health-award.
de/, zuletzt abgerufen am: 06.03.2024).

Um diversitatsorientiertes Wirken an der Universitat anzuge-
hen und zu steuern, wurden zahlreiche Richtlinien, Satzungen
und Leitbilder erarbeitet. Dazu gehoéren

e die ,Richtlinie zur Férderung von Diversity und Gleich-
stellung” von 2020,

e die ,Richtlinie zum Umgang mit Fallen von Diskrimi-
nierung sowie von sexueller Beldstigung und sexuali-
sierter Gewalt” von 2022 und

e die ,Erkldarung zur Teilhabe” des Rektorats von 2022.

Studierende und Beschéftigte haben auRerdem seit 2022 die
Maglichkeit, zwischen den Geschlechterkategorien ,,méannlich?
~weiblich? ,divers” oder ,ohne Angabe” auszuwahlen

sowie eine Anderung des Vornamens zu beantragen. Durch die
nachhaltige Etablierung der entsprechenden Verwaltungspro-
zesse wurden Hirden im Bereich Geschlechtervielfalt abgebaut.

Die Bedingungen fiir Arbeitsverhéltnisse und die Hohe von
Verglitungen sind in Tarifvertrdgen geregelt und transparent.
Damit sind fiir alle Beschaftigten und Bewerber*innen diese
Bedingungen gleich. Die Verglitung hdangt von den jeweiligen
Kompetenzen und der erworbenen Berufserfahrung ab, folgt
dem Tariftreue- und Mindestlohngesetz und ist unabhéngig
von dul3eren Merkmalen wie Geschlecht, Alter oder Herkunft.

Soziale Nachhaltigkeit — Beispiele aus der Forschung:

¢ Das Institut fir Diversity Studies in den Ingenieurwissen-
schaften IDS befasst sich mit den Wirkungen und
Gestaltungsmaoglichkeiten von Vielfalt in komplexen
soziotechnischen Systemen.

¢ Das Projekt ,POWER®t - emPOWERing first generation
STudents” hatte das Hauptziel, zur Entwicklung eines inte-
grativeren Hochschulsystems in Europa beizutragen,
die Vielfalt und die Beteiligung aller Studierenden an den
Hochschulen in Europa zu erhéhen und Talente zu fordern.
Das Projekt wurde im Rahmen der strategischen Partner-
schaften von Erasmus+ Strategische Partnerschaften durch-
geflihrt und von der Nationalagentur des DAAD gefor-
dert. Wir sehen den Zugang zu Bildung, unabhangig von
der individuellen und soziodkonomischen Situation,
als einen wesentlichen Beitrag zur sozialen Nachhaltigkeit.

¢ |RIS, das Interchange Forum for Reflecting on Intelligent
Systems, ist ein interdisziplindrer Forschungsschwerpunkt
im Bereich Intelligente Systeme und deren kritischer
Reflexion und ful3t auf den drei Sdulen , Diversity, Demo-
graphy, Democracy (IRIS3D)".

Details zu Unterstiitzungsangeboten, MalRnahmen
und weiteren Projekten finden Sie auf der Website:
Diversity an der Uni Stuttgart
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Die Stabsstelle fur Inklusive
Universitatskultur stellt sich vor

Die Bereiche Diversity und Gleichstellung hat die Universitat
Stuttgart 2023 in eine Einheit integriert. Hier setzt sie strukturell
und strategisch um, was bereits seit einigen Jahren Realitat

ist: das gemeinsame Arbeiten am Ziel, die Universitat Stuttgart
durch den Abbau von Disparitaten zu einem inklusiven Stu-
dien-, Forschungs- und Arbeitsort zu machen. Die neue Stabs-
stelle ,uniqUS” blindelt Ressourcen und nutzt Synergien, um
das Rektorat, und insbesondere das Prorektorat Diversity
sowie die Gleichstellungsbeauftragte zu unterstitzen — sowohl
bei der Ausgestaltung und Umsetzung der im Diversity-Konzept
und Gleichstellungsplan formulierten Leitsatze als auch der
Ziele des Struktur- und Entwicklungsplans 2021 bis 2025. Diese
sind integraler Bestandteil der Gesamtstrategie der Universitat.
Die Stabsstelle flihrt Projekte durch und bietet MaRnahmen
und Beratung in Themenfeldern wie Diversity, Vereinbarkeit,
Diskriminierungskritik, Konflikte und Krisen, Nachwuchsge-
winnung und -férderung sowie Gesundheit an. Sie geht ihrem
gesetzlichen Auftrag der Gleichstellung als gesamtgesellschaft-
licher Aufgabe nach.

Mehr Informationen unter: uniquUsS -
Stabsstelle fiir Inklusive Universitatskultur

Mitarbeiter*innen der Stabsstelle uniqUS, die Gleichstellungsbeauftragte und die Prorektorin fiir
Diversity und Internationales (Foto: Anita Krdmer)


https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/diversity/code-of-conduct/
https://www.corporate-health-award.de/
https://www.corporate-health-award.de/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/diversity/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/diversity/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/diversity/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/organisation/leitung/stabsstellen/uniqus/
https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/organisation/leitung/stabsstellen/uniqus/

Das Referat fur Nachhaltigkeit
von stuvus stellt sich vor

Im Jahr 2018 wurde das Referat fuir Nachhaltigkeit gegriin-
det und ist seitdem Teil der stuvus, der Studierendenvertre-
tung der Universitat Stuttgart. Es ist flr Studierende die
erste Anlaufstelle bei Fragen und Anregungen rund um das
Thema Nachhaltigkeit.

Unser zentrales Ziel ist es, ein groBeres Bewusstsein fur
Nachhaltigkeit an der Universitat und insbesondere unter
den Studierenden zu schaffen.

Unsere Projekte sind darauf ausgerichtet, die Universitat
nachhaltiger zu gestalten und die Studierenden zu nachhalti-
gem Denken und Handeln anzuregen. Unser Fokus liegt
dabei sowohl auf der klimaneutralen Gestaltung des Betriebs
als auch der Transformation der Lehre. Hierzu arbeiten wir

mit verschiedenen Akteur*innen an der Universitat zusammen:

Referate, Fachgruppen, studentische Hochschulgruppen
sowie Organe der Universitdtsverwaltung. Die Vernetzung be-
stehender Initiativen und Projekte ist ebenfalls ein wichtiger
Bestandteil unserer Arbeit, denn nur gemeinsam kénnen wir
die Universitat nachhaltiger gestalten.

Aus den bisherigen Bestrebungen zur Zielumsetzung sind
bereits ein Leitfaden sowie ein Forderungskatalog entstanden.
Ersterer definiert innerhalb von stuvus den Begriff Nachhal-
tigkeit und enthaélt quantifizierbare Faktoren, um Entscheidun-
gen bewerten beziehungsweise hinterfragen zu kénnen.

Der Katalog, den das Studierendenparlament 2020 verabschie-
det hat, richtet sich hingegen an die zustdndigen Organe der
Universitat. Anhand zahlreicher, konkreter Forderungen
bekraftigt der Katalog den Wunsch der stuvus, dass die Uni-
versitét ihrer Verantwortung in der Klimakrise gerecht wird.

Referat Nachhaltigkeit des stuvus (Foto: stuvus)
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Zusammenarbeit mit dem Green Office

Eine der wichtigsten Entwicklungen hin zu einer nachhaltigen
Universitat in den letzten Jahren war die Griindung des
Green Office. An dieser waren Studierende aus verschiedenen
grinen Gruppen, unter anderem dem Referat flir Nachhaltig-
keit, vor allem konzeptionell mafRgeblich beteiligt. Dadurch
besteht eine enge Bindung zwischen den Akteur*innen. Seit-
dem sind immer wieder fruchtbare Ideen sowie gemeinsame
Projekte entstanden.

Beispielhaft kann hier das Angebot der fachlibergreifenden
Schlisselqualifikation ,Nachhaltigkeit zwischen Wissen-

schaft und Alltag” seit dem Wintersemester 2020/21 genannt
werden. Diese Lehrveranstaltung wird jedes Semester an-
geboten? und von Studierenden zusammen mit dem Green
Office Team organisiert. Dabei wird den Teilnehmer*innen ein
Uberblick iber die Thematik beziehungsweise Problematik

der Klimakrise vermittelt. Dabei stellen externe Referierende
pro Einheit jeweils einen Aspekt der Nachhaltigkeit vor, wie
Erndhrung, Mobilitdt oder Kleidung. Durch die anschlieBenden
Diskussionen konnen die Studierenden in einen Austausch
kommen und ihr (Konsum-)verhalten reflektieren (s. auch Kap.
Fachubergreifende Schllsselqualifikationen zu Nachhaltigkeit).

2]m Jahr 2024 wird diese SQ nur im Wintersemester angeboten.

Nachhaltigkeitsprojekte

Im Referat fur Nachhaltigkeit laufen viele unterschiedliche
Aktivitaten zusammen. Im Folgenden wollen wir einige aktuelle
Beispielprojekte vorstellen.

Die wohl groRten Projekte der letzten Jahre waren die Nach-
haltigkeitswochen @Hochschulen BaWi. Diese Veranstal-
tungsreihe findet jahrlich an mehreren Hochschulen in Baden-
Wirttemberg statt. Ziel ist es, auf Nachhaltigkeitsthemen
aufmerksam zu machen und durch ein Bildungsangebot erste
Impulse zu schaffen. Die Nachhaltigkeitswochen fanden bisher
immer im Mai/Juni statt und beliefen sich auf circa eine
Woche an der Uni Stuttgart. Neben vielen Vortragen und Work-
shops gab es auch Outdoor-Veranstaltungen, wie Radtouren,
Wanderungen oder ein Open-Air-Konzert. Hierbei wurden

wir von Studierenden und Hochschulgruppen au3erhalb des
Referats unterstitzt.

Ein weiteres Projekt war die Okobilanzierung der Erstseme-
sterparty UNO 2019. Die Bilanzierung wurde im Wintersemes-
ter 2021/22 in Kooperation mit dem Institut fiir Akustik und
Bauphysik (IAB) durchgefiihrt. Das Referat fiir Nachhaltigkeit
hat die Daten aufbereitet, wéhrend Studierende am IAB

die Bilanzierung durchfiihrten. Hiermit wollen wir eine fakten-
basierte Grundlage fiir die nachhaltigere Organisation solcher
Events innerhalb der Studierendenschaft schaffen.

Neben solchen langfristigen Projekten gibt es auch kleinere
Aktionen mit direkter Wirkung. Ein Beispiel hierfiir ist die
Handysammelaktion im Januar 2022. Auf beiden Campus hat
die Universitat Stuttgart Sammelboxen aufgestellt, in die
Studierende und Mitarbeiter*innen insgesamt mehr als 40 kg
an Altgeraten einwarfen. Die Geradte wurden an den Natur-
schutzbund NABU gesandt, der diese fachgerecht recycelt.

Das Referat fiir Nachhaltigkeit hat auBerdem an vielen Miill-

eimern auf dem Campus Miulltrennungsplakate auf Deutsch
und Englisch angebracht.
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Arbeitsgruppen und Arbeitskreise zu Nachhaltigkeit

An das Referat fir Nachhaltigkeit sind weitere Arbeitskreise
und -gruppen angegliedert. Der AK MitMachGarten setzt
sich fur die Pflege und den Ausbau eines gemeinschaftlichen
Gartens auf dem Campus Vaihingen ein. Die rund zehn
aktiven Mitglieder kimmern sich um den Anbau verschie-
dener Nutzpflanzen in Hochbeeten und halten Workshops.

Der MitMachGarten (Foto: Leonie Fischer)

Der AK GreenCanteen schaffte vom Sommersemester
2019 bis 2023 ein Bildungsangebot rund um gesunde und
vegane Ernahrung. Er hat Kochabende angeboten, um
einfache Rezepte und eine neue Erndhrungsphilosophie
vorzustellen. Ein weiterer Schwerpunkt lag im Einsatz

flir mehr Nachhaltigkeit im Angebot der Mensen und Cafe-
terien des Studierendenwerks.



Die AG Nachhaltigkeit und Reflexion in der Lehre mochte
nachhaltige Themen stérker in der Lehre verankern. Ein groR3es
Projekt war hier die Entwicklung der fachaffinen Schliissel-
qualifikation ,, Nachhaltigkeit und Verantwortung in der Luft-
und Raumfahrttechnik” Das Modul wurde zusammen mit

dem Sustainable Aviation Initiative e. V.® entworfen und wird
seit dem Wintersemester 2022/23 erfolgreich angeboten.

Ein Kooperationsprojekt mit dem Green Office und der

School for Talents ist die ,Sharing-Platform” zum Austausch
gebrauchter Gegenstdnde. Hiermit soll der Austausch zum
Beispiel von gebrauchten Haushaltsgegenstanden unter den
Studierenden vereinfacht werden, um Ressourcen zu sparen.
Als Pilotprojekt wurde eine erste Sharing-Platform fir inter-
nationale Austauschstudierende geschaffen. Hier ist der Ansatz
besonders effektiv, da bei der Riickreise ins Heimatland viele
Haushaltsgegenstande entsorgt werden — um von der nachsten
Generation der internationalen Austauschstudierenden neu
gekauft zu werden. Durch die Sammlung, Zwischenlagerung
und Ausgabe dieser Artikel im neuen Semester kann man
diesem Trend entgegenwirken. Durch die Unterstiitzung des
Internationalen Zentrums konnten wir voriibergehend einen
geeigneten Lagerraum finden, sodass die Sharing-Platform im
Sommersemester 2023 bereits in die dritte Runde ging.
Langfristig ist es das Ziel, die Sharing-Platform auf die gesamte
Universitat auszuweiten. Daflir wird jedoch die Unterstiitzung
vieler Stellen der Universitat bendétigt, die wir im Moment noch
nicht als gegeben sehen. Eine <Ubersicht iiber studentische
Umwelt- und Klimaschutzaktivitaten” finden Sie im Anhang.
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Mit unseren Zielen der klimaneutralen Gestaltung des Betriebs
als auch der Transformation der Lehre, Projekten wie zum
Beispiel den Nachhaltigkeitswochen@Hochschulen BaWi und
der Tauschborse in Kooperation mit dem Internationalen
Zentrum der Uni sowie der Zusammenarbeit mit dem Green
Office leisten wir vor allem Beitrdge zu SDG 4: ,Hochwertige
Bildung? SDG 12: ,Nachhaltige/r Konsum und Produktion”
sowie SDG 13: ,MalRnahmen zum Klimaschutz” Mit dem
MitMachGarten, einem Angebot der stuvus an Studierende,
eigenes Gemuse und Obst im MitMachGarten anzubauen,
tragen wir zum Ziel SDG 2: ,, Kein Hunger” bei.

3 Siehe: https://sai-initiative.org/
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Ausblick

Das Referat fiir Nachhaltigkeit ist eine wichtige Anlaufstelle fur
Nachhaltigkeit unter den Studierenden. Mit unseren vielfalti-
gen Projekten liefern wir einen wichtigen Beitrag und schaffen
ein besseres Bewusstsein flir Nachhaltigkeit in der Studieren-
denschaft. Diese Projekte reichen jedoch bei Weitem nicht aus,
um an der Universitat Stuttgart bis 2030 Klimaneutralitat zu
erreichen.

Als fihrende technische Forschungseinrichtung hat die Uni-
versitat Stuttgart beim Klimawandel eine Vorbildfunktion.
Dieser Funktion muss sie in den nachsten Jahren durch eine
nachhaltige, klimaneutrale Transformation von Betrieb, For-
schung und Lehre gerecht werden. Um die Universitat bis 2030
klimaneutral zu machen, wie es gesetzlich vorgegeben ist,
braucht es einen zentralen Plan. Fiir die einzelnen Sektoren wie
Warme und Strom muss die Universitatsleitung realistische
Reduktionspfade und Mdglichkeiten zur Umsetzung erarbeiten”

(Leonard Willeke, ehemaliger stellv. Referent fiir Nachhaltigkeit
von stuvus)

Ubersicht liber studentische Umwelt-

und Klimaschutzaktivitaten

stuvus Referat

fiir Nachhaltigkeit,

seit 2018
Crossing Borders
Stuttgart e.V.,
seit 2011

Greening Stuttgart,
2013 bis 2020

Campus for Future an
der Universitat Stuttgart,
seit 2019

Griine
Hochschulgruppe,
2017 bis 2021

AK Campusbienen,
seit 2016

AK Fahrradwerkstatt,

seit SoSe (Sommer-
semester) 2018
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Infinity Stuttgart,
seit 2018

AK Green Canteen,
SoSe 2019 bis SoSe 2023

Weitere Infos siehe: Anhang Ubersicht iiber

reason[ing.],
2017 bis 2021

AK International
Green Group

Umweltgewerkschaft
Hochschulgruppe Stuttgart,

seit 2015

AK MitMachGarten,

seit 2017

ische Umwelt- und Klii

aktivitaten”

und_https://stuvus.uni-: tgart.de/nachhaltigkeit/



https://sai-initiative.org/

Forschung fur mehr Nachhaltigkeit —
Beispielhafte Projekte

Hier mochten wir lhnen drei Forschungsprojekte zu
Klimaschutz und Klimaanpassung vorstellen, die die eigenen
Campus und die Universitat in den Fokus nehmen:

¢ Reallabor MobilLab, in dem ein innovatives Mobili-
tatskonzept fliir den Campus Vaihingen entwickelt wird,
um diesen langfristig emissionsfrei zu gestalten

* Reallabor CampUS hoch i, das sich mit der Um-
setzung von Klimaneutralitdt in Gebauden auf dem
Campus Vaihingen auseinandersetzt

¢ Projekt KlimaOasen, das zum Ziel hat, Empfehlungen
fur die Durchfihrung von MaRnahmen zur Klima-
anpassung auf dem Hochschulgeldande zu entwickeln

34 Nachhaltigkeitsbericht 2023

MobilLab -
Projekt zu nachhaltiger Mobilitat

Das Projekt MobilLab ist ein vom Ministerium fiir Wissenschaft,
Forschung und Kunst Baden-Wirttemberg, kurz: MWK, ge-
fordertes Projekt. Es ging hervor aus einem in den Jahren 2018
und 2019 durchgefiihrten Ideenwettbewerb des MWK zum
Thema ,Emissionsfreier Campus” MobiLab gewann diesen
Wettbewerb in der Kategorie ,,Hochschule im urbanen Umfeld”
Dies war mit einer ersten Forderung von MobilLab verbunden.
Das MWK waéhlte im Anschluss MobilLab als Leuchtturmprojekt
fir die Umwandlung eines autoorientierten in einen weitge-
hend autofreien Campus aus und unterstutzt es bereits in einer
zweiten Forderrunde. Diese Forderung ist eingebunden in

den Strategiedialog Automobilwirtschaft des Landes Baden-
Wiirttemberg und eines der Green-Bond-Projekte des Landes
Baden-Wirttemberg.

MobilLab verfolgt folgende Ziele:

e klimaneutrale Mobilitdt an der Universitat Stuttgart
bis 2030,

e Weiterentwicklung des Campus Vaihingen zu einem
Campus mit hoher Aufenthaltsqualitat,

® Erreichen einer Vorreiterrolle bei emissionsarmer
Mobilitat in Praxis und Forschung.

Somit ist es Aufgabe von MobilLab, sowohl konkrete Mal3nah-
men zur Verdnderung des Mobilitatsverhaltens der Studie-
renden und Beschaéftigten der Universitat Stuttgart umzusetzen
als auch entsprechende Forschungsarbeiten durchzufiihren,
zum Beispiel im Bereich autonomer Fahrzeuge wie autonomer
E-Scooter oder autonomes CampusShuttle.

Um das Ziel der klimaneutralen Mobilitat bis 2030 zu erreichen,
fihrt MobiLab ein regelmaRiges Monitoring der Standort-
mobilitdt der Studierenden und Beschéftigten sowie der Dienst-
reisen der Beschaftigten durch (siehe auch Kapitel Mobilitat).

Vision von MobilLab

¢ autofreier Campus
¢ emissionsfreier Campus
¢ Parkplatze werden Forschungsgebaude

~Der Campus Vaihingen ist das Reallabor zur Umsetzung weit-
gehend innovativer Ansétze in der Kombination von konkreten
MaBnahmen und zukunftsorientierten Forschungsaktivitéiten.”
(Prof. Dr.-Ing. Wolfram Ressel, Rektor der Universitét)
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Mit unserem Projekt MobilLab leisten wir Beitrage zu
SDG 11: ,Nachhaltige Stéddte und Gemeinden” und SDG 13:
,Malnahmen zum Klimaschutz”

Weitere Infos zum Projekt MobiLab: MobiLab

,Der Campus ist der Ort, an dem wir
unsere vielfaltigen Forschungs-
felder im Sinne einer nachhaltigen
Mobilitat ausprobieren konnen, um
ZU zeigen, wie emissionsarme
Konzepte ineinandergreifen mussen,
um zukunftig erfolgreich zu sein/”

Prof. Dr.-Ing. Wolfram Ressel, Rektor der Universitat


https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/mobilab/

Betriebliches Mobilititsmanagement

Im Rahmen von MobilLab wurde eine Projektstelle zum be-
trieblichen Mobilitdtsmanagement eingerichtet. Die entspre-
chende Mobilitdtsmanagerin gehort dem Green Office Team
der Universitat Stuttgart an. Sie beschaftigt sich insbeson-
dere mit dem Thema nachhaltige Mobilitdt und hat die Auf-
gabe, diesen Bereich innerhalb des Green Office und fiir

die gesamte Universitat voranzutreiben, zu koordinieren und
zu kommunizieren.

Gemeinsam mit MobilLab forciert die Mobilitdtsmanagerin

das Ziel, die mobilitdtsbedingten CO,-Emissionen an der Univer-
sitdt Stuttgart zu reduzieren. Der Campus Vaihingen fungiert
hier als eine Art Reallabor zur Umsetzung weitgehender inno-
vativer Ansétze in Kombination mit konkreten Mal3nahmen und
zukunftsorientierten Forschungsaktivitaten.

Unsere Universitéat ist durch das betriebliche Mobilitats-
management auch im Projekt ,Stuttgart fahrt mit” vertreten,
welches den Aufbau einer Mitfahrplattform fiir die Region
Stuttgart anstrebt. Die app- und webbasierte Giberbetriebliche
Mitfahrplattform startete im April 2023 an der Universitéat
Stuttgart und erleichtert Mitarbeitenden und Studierenden
die Bildung von Mitfahrgemeinschaften und soll so die
Pkw-Nutzung fiir Fahrten zwischen Arbeitsort und Wohnort
reduzieren.

Nachhaltig unterwegs auf dem Campus (Foto: Uni Stuttgart)
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Ein weiteres Projekt unseres betrieblichen Mobilitdtsman-
agements ist die Teilnahme am Impulsprogramm der Wirt-
schaftsforderung Region Stuttgart GmbH. Hier unterstit-

zen die Wirtschaftsforderung Region Stuttgart GmbH und ein
Team externer Berater*innen die teilnehmenden Unter-
nehmen und 6ffentlichen Einrichtungen dabei, eine standar-
disierte Bestandsaufnahme in der eigenen Einrichtung
umzusetzen. Dazu findet in drei unternehmenstibergreifenden
Workshops eine entsprechende Qualifizierung mit einem
Wissens- und Erfahrungsaustausch statt. Zudem gibt es ins-
gesamt drei unternehmensindividuelle Beratungen, einen
unternehmensspezifischen Ergebnisbericht sowie eine gemein-
same Abschlussbroschire Uber die gesamte Programm-
runde fiir das Marketing. Das Programm hilft bei der Mal3nah-
menplanung und -umsetzung und unterstiitzt dabei, den
geplanten Klimazielen im Bereich Mobilitat ndherzukommen.

Weitere Infos zum Impulsprogramm: Impulsprogramm
betriebliches Mobilitatsmanagement

Zusatzlich nimmt im Zuge der Internationalisierung von
Wissenschaft und Forschung auch die Zahl der Flugreisen von
Universitatsmitarbeitenden zu. Daher engagieren wir

uns als Satellit-Partner am Projekt FlyingLess des Ifeu-Instituts
Heidelberg.

Ziel ist es, Universitdaten und Forschungseinrichtungen dabei
zu unterstlitzen, den Flugverkehr zu reduzieren, der einen
erheblichen Anteil ihrer gesamten Treibhausgasemissionen
ausmacht. FlyingLess entwickelt daher Anséatze zur Reduzie-
rung des Flugverkehrs im akademischen Bereich, die auf

den verschiedenen Ebenen Forschung, Lehre und Verwaltung,
angewandt werden.

Als teilnehmende Institution beteiligten wir uns im Herbst
2023 an einer Auftaktveranstaltung des Projekts und an einem

Workshop zum Thema Toolbox-Nutzung.

Weitere Infos zu FlyingLess: FlyingLess
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Mit dem Impulsprogramm und mit dem Projekt FlyingLess
leisten wir Beitrdge zu SDG 11: ,,Nachhaltige Stadte und Ge-
meinden” und 13: ,MalBnhahmen zum Klimaschutz”

Baden-Wiirttemberg

MINISTERIUM FUR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KUNST

Dieses Projekt wird gefordert durch das Ministerium fiir Wissenschaft, Forschung
und Kunst Baden-Wiirttemberg.

Reallabor CampUS hoch i

Ziel des Reallabors CampUS hoch i ist es, am Beispiel des
Campus Vaihingen zu analysieren und aufzuzeigen, welche
Moglichkeiten es gibt, Klimaneutralitat in 6ffentlichen

Neu- und Bestandsgebauden umzusetzen. CampUS hoch i
konzentriert sich dabei auf die Rolle und Potenziale intelli-
genter Technologien zur Energieeinsparung und nachhaltigen
Energieversorgung, zum Beispiel durch Smart Buildings

und den Einsatz von Kl sowie deren intelligente Einbindung
im Quartier. Durch Beteiligungsaktionen und Realexperi-
mente wird besonders die Rolle der Nutzerinnen und Nutzer
der Gebdude untersucht und welche Méglichkeiten sie fir
das Erreichen von Klimaneutralitdt haben. So wird beispiels-
weise die Wechselwirkung zwischen intelligenter Geb&dude-
technik und den jeweiligen Gebaudenutzer*innen erforscht.
Die Projektziele setzt CampUS hoch i anhand exemplarischer,
fir das Quartier typischer Gebdude und Bauprojekte um,

wie den Institutsgebauden des IWB und IER als typische Be-
standsgebéaude einer Universitdt sowie dem LCRL-Gebéude
und dem Biotechnik-Erweiterungsbau als Neubauprojekte.

Hier finden Sie nahere Infos zu den Gebauden:
Projektbeschreibung CampUS hoch i

37 Nachhaltigkeitsbericht 2023

Das Projekt CampUS hoch i wird von einem interdisziplindr
aufgestellten Projektkonsortium aus verschiedenen Insti-
tuten der Universitat Stuttgart (s. nachfolgende Aufstellung)
durchgefiihrt und vom Ministerium fir Wissenschaft, For-
schung und Kunst Baden-Wirttemberg, kurz: MWK, (AZ: 31-
0421.915-4/155/98) fiir die Laufzeit vom 1. Marz 2021 bis 30.
Juni 2024 gefordert.

An dem Reallabor sind folgende Institute sowie Kooperations-
und Praxispartner beteiligt:

Forschungspartner zu Nachhaltigkeit

¢ |[ER Institut flr Energiewirtschaft und Rationelle
Energieanwendung

¢ ZIRIUS Zentrum fiir interdisziplinare Risiko- und
Innovationsforschung

¢ |GTE Institut fir Gebaudeenergetik, Thermotechnik und
Energiespeicherung

¢ [WB Institut fir Werkstoffe im Bauwesen

¢ Green Office der Universitat Stuttgart

Externe Partner von CHI

e Universitat Stuttgart, Dezernat 6 Gebdudebetrieb
und Dezernat 8 Planen und Bauen

e Universitdtsbauamt Stuttgart und Hohenheim

e Studierendenvertretung der Uni Stuttgart (stuvus)

e Studentische Hochschulgruppen Uni Stuttgart

e Universitat Stuttgart Projekt ,MobiLab”

® Excellenzcluster , Integratives computerbasiertes Planen
und Bauen fir die Architektur” IntCDC

e MVV Energie AG

¢ KOP GmbH Stuttgart

¢ ENGIE Deutschland

e Stadt Stuttgart, Stadtwerke Stuttgart, EnBW


https://nachhaltige-mobilitaet.region-stuttgart.de/aktuelles/news/regionales-impulsprogramm-zum-betrieblichen-mobilitaetsmanagement-startet-in-die-runde-2023/
https://nachhaltige-mobilitaet.region-stuttgart.de/aktuelles/news/regionales-impulsprogramm-zum-betrieblichen-mobilitaetsmanagement-startet-in-die-runde-2023/
https://flyingless.de/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/startseite
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/startseite
https://www.project.uni-stuttgart.de/campus-hoch-i/projektbeschreibung/
https://www.project.uni-stuttgart.de/campus-hoch-i/projektbeschreibung/

Teilnehmer*innen am Hackathon ,sustain(ATHON)” 2023 (Foto: Universitat Stuttgart)
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Zielsetzungen von CampUS hoch i
Das Reallabor CampUS hoch i hat die Ziele

e die Universitat Stuttgart in ihren Bemiihungen zu
unterstltzen, bis 2030 klimaneutral zu werden,

e zu zeigen, wie die Energieversorgung von 6ffentlichen
Gebduden im Kontext eines Quartiers klimaneutral
gestaltet werden kann,

® zu untersuchen, wie ,Intelligente Technologien”
und ,Intelligente Losungen” zum Gesamtziel der
Klimaneutralitdt in Gebaduden beitragen kénnen,

¢ die Rolle von Beteiligten wie Planenden, Nutzenden
und anderen Anspruchsgruppen zu starken,

e eine Zusammenarbeit mit anderen Initiativen/Projekten
an der Universitat fur die erfolgreiche Umsetzung
nutzbar zu machen, zum Beispiel mit dem MobiLab und
dem Green Office,

e MalBhahmen und Ergebnisse mit Hilfe eines sichtbaren
Klimamonitoring-Instruments zu kommunizieren und
mithilfe von praxisnahen Demonstrationsobjekten wie
der ,,Bauhltte” zu veranschaulichen.

Innovationsworkshop CampUS hoch i (Foto: CampUS hoch i)

Beteiligungsformate im Reallabor

CampUS hoch i ist als ein Reallabor-Projekt angelegt, daher
ist es wichtig, moglichst viele Beteiligte wie Studierende und
Mitarbeitende einzubeziehen.

Im Rahmen des Projekts gab und gibt es verschiedene
Beteiligungsformate, wie zum Beispiel:

e das Angebot an Studierende und Mitarbeitende, tiber
eine Webseite Ideen einzubringen, wie ein klimaneu-
traler Campus aussehen kann (siehe Mitmachen! Teile_
uns deine Idee(n) mit.),

¢ Innovationsworkshops, in denen wir mit Studierenden
und Mitarbeitenden gemeinsam Ideen und Konzepte
fur einen klimaneutralen Campus ausgearbeitet haben,

¢ Durchfiihrung von Umfragen wie zum Beispiel die
Klimaumfrage im Wintersemester 2021/22 mit dem Titel
,Umfrage zur Klimaneutralitdt an der Universitat
Stuttgart: Wo wollen wir hin? Wie kommen wir da hin?“,

e die Durchfiihrung von Hackathons wie dem , klima
(HACK-ATHON)” 2022 und dem ,sustain(ATHON)" 2023,
bei denen Studierende, Promovierende und Mitarbei-
tende der Uni kreative Losungen zu Klimaschutz und Nach-
haltigkeit entwickelt haben*.

4 Die Hackathons hat das Foschungsteam von CampUS hoch i zusammen mit weiteren Institu-
tionen der Universitat durchgefihrt: dem Informatikverbund Stuttgart, der ARENA2036, dem
Institut fiir Entrepreneurship und Innovationsforschung und dem Projekt Elements4Founding.
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CampUS hoch i auf dem Tag der Wissenschaft (Foto: CampUS hoch i)
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Mit unserem Reallabor CampUS hoch i leisten wir Beitrdge zu
SDG 7: ,,Bezahlbare und saubere Energie; SDG 11: ,Nachhalti-
ge Stadte und Gemeinden’, SDG 13: ,MaRnahmen zum Klima-
schutz” und SDG 17: ,Partnerschaften zur Erreichung der Ziele”

Ausblick

Im Winter 2023/24 flihren wir weitere Steuerungsversuche
durch, um zu untersuchen, inwieweit der Einsatz intelligenter
Steuerung und Feedback-Intervention zur Einsparung von
Energie beitragen kann. Im ersten Quartal 2024 soll das Klima-
monitoring-Instrument ,Klimabarometer” in seiner ersten
Ausfiihrung realisiert werden, um aktuell Gber die Fortschritte
der Universitat auf dem Weg zur Klimaneutralitat zu informie-
ren. Fur das erste Halbjahr 2024 sind weiterhin ein ,,Bauhutten-
Aktionstag’ eine Ausstellung am ,Tag der Wissenschaft”

und zum Projektabschluss eine Seminarveranstaltung geplant,
bei denen das Forschungsteam der Offentlichkeit Ergebnisse
prasentieren wird.

T

Ty

Baden-Wiirttemberg

MINISTERIUM FUR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KUNST

Dieses Projekt wird geférdert durch das_Ministerium fiir Wissenschaft, Forschung
und Kunst Baden-Wiirttemberg.

Weitere Infos zum Projekt CampUS hoch i finden Sie hier:
CampUS hoch i



https://www.project.uni-stuttgart.de/campus-hoch-i/mitmachen/
https://www.project.uni-stuttgart.de/campus-hoch-i/mitmachen/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/startseite
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/startseite
https://www.project.uni-stuttgart.de/campus-hoch-i/
https://www.project.uni-stuttgart.de/campus-hoch-i/

Projekt KlimaQOasen

Anfang 2023 startete das Projekt , KlimaOasen’ das bis Ende
Maérz 2024 vom Klimainnovationsfonds der Stadt Stuttgart
gefordert wird. Projektpartner sind das Green Office und das
Institut fir Landschaftsplanung und Okologie, das ILPO,

das die Projektleitung innehat. Dieses Projekt soll nachhaltige
MaRnahmen, namentlich naturbasierte Lésungen, kurz:

NBS, mit Vorzeigecharakter auf dem Hochschulcampus identi-
fizieren und anstof3en. Dabei sollen mdgliche Beteiligte mit
ins Boot geholt werden. NBS sind blau-griine Strukturen wie
zum Beispiel begriinte Flutgraben, auch ,Bioswales” ge-
nannt oder Griindéacher. Sie kdnnen unter anderem durch
Teilentsiegelungen zur lokalen Regenwasserversickerung,
durch Pflanzung von Baumreihen zur Beschattung oder Fas-
saden- und Dachbegriinungen geschaffen werden.

In drei Workshops wurde dazu der aktive Austausch zwischen
relevanten Beteiligten innerhalb der Universitat Stuttgart
angeregt, die solche MaRnahmen umsetzen und pflegen wol-
len. Ebenso wurden Menschen einbezogen, die in die for-
male und administrative Ebene Einblick haben. Es wurden
gemeinsam Empfehlungen fiir die Entwicklung und Imple-
mentierung von naturbasierten MalRnahmen zur Klimaanpas-
sung entwickelt.

Der erste Workshop am 6. Marz 2023 beschaéftigte sich mit
Fragen zu den Herausforderungen und der Unterstiitzung des
Projekts sowie der Integration in Klimaschutzkonzepte.

Der interaktive Teil forderte Austausch und Denkanst63e. Hier
diskutierten die Teilnehmenden tber den Ist-Zustand und

den Ausblick auf NBS auf dem Hochschulcampus. In dem
Workshop wurde deutlich, dass das Zusammenbringen von
Akteur*innen beim Thema Klimaschutz immer mehr an Be-
deutung zunimmt.
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Der zweite Workshop fand am 13. Juni 2023 statt. Zwei Studie-
rendengruppen haben beispielhafte KlimaOasen entwickelt
und dort vorgestellt: Ein Freiflaichenentwurf fiir den Campus
Stadtmitte neben dem Kollegiengebaude 2 und einer fir

den Campus Vaihingen vor der Bibliothek. Die Bedingungen
am Standort wie zum Beispiel Wasserdurchlassigkeit der
Bodenbelédge, der Ist-Zustand, der Wunsch von befragten Stu-
dierenden sowie die Barrierefreiheit der vorgestellten Visio-
nen und der Einbezug von naturbasierten Lésungen wurden
erortert. Themen waren auch der Einsatz nachhaltiger Mate-
rialien und eine klimaangepasste Bepflanzung, aber auch
Designelemente wie multifunktionale Bereiche und Sitzmdg-
lichkeiten sowie Outdoor-Arbeitsplatze.

Die Ideen der beispielhaften KlimaOasen wurden in einem
World Café diskutiert, die Ergebnisse dieses Austauschs
zusammengefiihrt und ein Ausblick auf deren Potentiale ge-
geben, bei dem sich die Eingeladenen beteiligten. Es kamen
Punkte wie Artenvielfalt, Pflanzenauswahl, Larmschutz, Pfle-
ge und Bewadsserung zur Sprache.

Nach einem abschlieBenden Uberblick iiber die Ergebnisse

gab es eine Exkursion zur ,Wilden Klimawand?’ einem For-
schungsprojekt unserer Universitat zu naturbasierten Losungen
mit Demonstratoren am Fraunhofer Institut.

Impression aus dem KlimaOasen-Workshop 1 (Foto: ILPO)

Der dritte und letzte Workshop am 28. September 2023 behan-
delte — aufbauend auf den ersten beiden — die Planung,
Implementierung und Verwaltung von NBS auf dem Campus
der Universitat Stuttgart. Zwei Gruppen diskutierten jeweils
ein mogliches Szenario eines KlimaOasen-Projekts. Die Teilneh-
menden sollten zu Themenbereichen, die in den Hauptphasen
der Entwicklung eines solchen Projekts auftreten — also
Planung, Implementierung und Pflege/Monitoring - mdgliche
Akteur*innen und Ansprechpartner*innen identifizieren.
Diese sollen im Real-Fall den Entwickler*innen als Ausgangs-
punkte und Hilfestellung dienen. Nach einer Présentation
der in den Gruppen gezogenen Schlussfolgerungen folgte eine #jetztklimachen
Zusammenfassung des dritten Workshops und ein Ausblick auf Ay .II'I'JHA
die Potentiale des KlimaOasen-Projekts. Es herrschte allge- ettt » FONDS
meine Ubereinstimmung, die Kommunikation (iber naturba-
sierte Losungen auf dem Universitatsgeldande fortfiihren
zu wollen. Die Méglichkeit, einen runden Tisch einzurichten, hauptstadt Stuttgart iber den Stuttgarter

. . Klima-Innovationsfonds, Forderlinie , Efeu”
wurde angesprochen und wird weiterverfolgt.

Dieses Projekt wird geférdert durch die Landes-

Impression aus dem KlimaOasen-Workshop 3 (Fotos: ILPO)
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Mit unserem Projekt KlimaOasen leisten wir einen Beitrag
zu SDG 11: ,Nachhaltige Stadte und Gemeinden?

SDG 13: ,MaBnahmen zum Klimaschutz” und 15: ,Leben an
Land*

Weitere Infos zum Projekt KlimaOasen: KlimaOasen
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https://www.ilpoe.uni-stuttgart.de/forschung/projektuebersicht/Oasen/

Eine nachhaltige Fakultat und eine nachhaltige Einrichtung

stellen sich vor
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Nachhaltigkeit in der Fakultat 2 — Bau-
und Umweltingenieurwissenschaften

Als Bau- und Umweltingenieur*innen gestalten wir unsere
Umwelt und tragen deshalb eine besondere Verantwortung
fir unsere zukilinftigen Lebensgrundlagen. Deshalb hat

die Fakultat 2 in den letzten Jahren vielféltige Aktivitaten zum
Thema Nachhaltigkeit durchgefiihrt.

Leitbild

In unserem 2022 beschlossenen Leitbild haben wir uns ver-
pflichtet, in unserer Forschung und Lehre dem Klimaschutz, der
Nachhaltigkeit und dem Erreichen der Sustainable Develop-
ment Goals der Vereinten Nationen einen herausragenden Stel-
lenwert zu geben. So wollen wir den weltweiten Wandel zu
einer nachhaltigen und gerechten Wirtschafts- und Lebenswei-
se unterstltzen. Unsere Leitlinien sind:

* Wir wollen das Klima schiitzen.

e Wir versuchen, Energie einzusparen und so klimarelevante
Emissionen zu vermeiden.

* Wir verwenden Ressourcen sparsam und unter Beachtung
des Kreislaufgedankens.

e Wir nutzen Wasser sparsam.

* Wir wollen Biodiversitat fordern.

Nachhaltigkeit, Klimaneutralitat und Resilienz in Forschung
und Lehre

In unserer Forschung und Lehre wollen wir die Schwerpunkte
»Klima- und ressourcenschonendes Bauen? ,Nachhaltige
Mobilitat” sowie , Nachhaltige Infrastruktur, Ver- und Entsor-
gung” setzen. Unsere durch eine Arbeitsgruppe mit Prof.
Birkmann, Prof. Blandini und Prof. Kuhlmann initiierte und im
Herbst 2023 fertig gestellte Broschiire ,, Nachhaltigkeit, Klima-
neutralitat und Resilienz in Forschung und Lehre” bietet
einen Uberblick iber unsere Forschungs- und Lehraktivitaten
mit Bezug zu diesen Themen.

Wichtige Informationen haben wir auRerdem auf unseren
Webseiten Fakultiat 2 zusammengefasst.

Arbeitsgruppe ,, Nachhaltige Fakultat 2“

Wir haben uns als Fakultat verpflichtet, das Umweltbewusst-
sein und das nachhaltige Handeln unserer Fakultatsmit-
glieder zu fordern. Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte sollen
in allen Bereichen des Arbeitslebens berlicksichtigt werden.
Dazu haben wir auch eine Arbeitsgruppe , Nachhaltige Fakul-
tat 2” unter der Leitung von AOR?® Dipl.-Ing. Manfred Wacker
gegriindet. In dieser Arbeitsgruppe haben wir uns mit verschie-
denen Themen befasst, wie Abfallvermeidung oder Energie-
sparmalBnahmen. Dazu haben wir Expert*innen aus der Uni-
versitat fur Vortrage eingeladen, beispielsweise unseren
Energiemanager Harald Hentze oder den Abfallbeauftragten
Dr. Rannenberg. Mitarbeiterinnen des IABP stellten uns

in einem Vortrag , Potentiale von Grinstrukturen an der Uni
Stuttgart” vor.

Insbesondere aus der Zusammenarbeit mit Herrn Hentze
sind weitere Aktivitaten entstanden. So haben wir fiir alle
Raume der Fakultdt den Bestand an Heizkoérperregelungen
erfasst und beantragt, die vielfach noch vorhandenen
einfachen Regler durch Thermostatventile auszutauschen.

Auf Vorschlag der Arbeitsgruppe hat die Fakultat auBerdem
beschlossen, dass wir bei unseren grof3en Exkursionen,
die zweimal pro Jahr stattfinden, in Zukunft ausschlieflich
Bahn, Reisebus, OPNV und/oder Fahrrad als Verkehrsmittel
nutzen sollten. Fir Exkursionen mit dem Flugzeug gibt

es keine Unterstiitzung aus Studienkommissionsmitteln.

Unsere MaRnahmen und Projekte sollen die Universitat
Stuttgart auf dem Weg zu einer klimaneutralen Einrichtung
des Landes Baden-Wirttemberg unterstitzen.

Adaptives Demonstrator-Hochhaus auf dem Campus Vaihingen (Foto: René Miiller)

® AOR: Akademischer Oberrat
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Durch unsere Forschung und Lehre, das Handeln gemaf}
unserer Leitlinien sowie den Aktivitdten unserer Arbeitsgruppe
~Nachhaltige Fakultat 2“ leisten wir Beitrage zu SDG 3: ,,Ge-
sundheit und Wohlergehen; SDG 4: ,Hochwertige Bildung’
SDG 6: ,Sauberes Wasser und Sanitareinrichtungen?’ SDG 7:
,Bezahlbare und saubere Energie’ SDG 9: , Industrie, Innova-
tion und Infrastruktur’; SDG 11: ,Nachhaltige Stadte und Ge-
meinden’ SDG 12: ,Nachhaltige/r Konsum und Produktion?
SDG 13: ,MaRnahmen zum Klimaschutz; SDG 14: ,Leben unter
Wasser’, SDG 15: Leben an Land sowie SDG 17: ,Partnerschaf-
ten zur Erreichung der Ziele” (siehe auch Broschiire
~Nachhaltigkeit, Klimaneutralitat und Resilienz in Forschung
und Lehre” Seiten 8 bis 12).


https://www.f02.uni-stuttgart.de/nachhaltigkeit/Img/Nachhaltigkeit-Broschuere-Fak2-final-26-09-2023.pdf
https://www.f02.uni-stuttgart.de/nachhaltigkeit/
https://www.f02.uni-stuttgart.de/nachhaltigkeit/
https://www.f02.uni-stuttgart.de/nachhaltigkeit/Img/Nachhaltigkeit-Broschuere-Fak2-final-26-09-2023.pdf

Nachhaltigkeit am Hochstleistungs-
rechenzentrum (HLRS)

Das Hochstleistungsrechenzentrum Stuttgart (HLRS) ist

eine zentrale Einrichtung der Universitit und gleichzeitig ein
Bundeshdochstleistungsrechenzentrum. Seine Aufgabe ist,
Wissenschaftlern aus Stuttgart und Deutschland Supercompu-
ter der internationalen Spitzenklasse und die nétige Kom-
petenz zu deren Nutzung zur Verfligung zu stellen. AuRerdem
ermaoglicht es auch Industrie sowie kleinen und mittleren
Unternehmen, die vorhandenen Systeme zu nutzen und
betreibt eigene Forschung auf dem Gebiet des High Perfor-
mance Computing (HPC).

Je leistungsfahiger ein Computer ist, desto mehr Strom be-
notigt er. Der aktuelle Hochstleistungsrechner HAWK des HLRS
verbraucht so viel elektrische Energie wie eine kleine Stadt.
Die elektrische Energie wird aufgrund physikalischer Gesetze
zu 100 Prozent in Warme umgewandelt, die — sofern sie

nicht anderweitig sinnvoll genutzt werden kann — durch Ein-
satz weiterer Energie wieder geklihlt werden muss. Das HLRS
mochte der sich daraus ergebenden Verantwortung gerecht
werden und in allen Bereichen so nachhaltig wie irgend mog-
lich agieren.

»Als technisches Zentrum wollen wir die beste Technik opti-
mal einsetzen, um im Bereich des Umweltschutzes und

der Nachhaltigkeit das Gleiche zu bieten wie auf dem Gebiet
des Rechnens - Hochstleistungen®, sagt dazu Prof. Dr. Michael
Resch, der Direktor des HLRS.

Die Nachhaltigkeitsaktivitaten des HLRS begannen bereits

vor Uber zehn Jahren mit ersten Fliihrungskréafte- und Mitarbei-
tenden-Schulungen zu diesem Thema. In zwei vom Minis-
terium fur Wissenschaft Forschung und Kunst Baden-Wiirt-
temberg geforderten Projekten wurden die Moglichkeiten
weiter erkundet und erste Energieeinspar- und Effizienz-Mal3-
nahmen umgesetzt. Zur Systematisierung und dauerhaften
Aufrechterhaltung der Nachhaltigkeitsaktivitaten wurde am
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Das HLRS-Gebéaude im Frihling (Foto: HLRS)

HLRS schlieR3lich ein Umwelt- und Energie-Managementsy-
stem implementiert. Dabei wurde auf das besonders anspruchs-
volle Eco-Management and Audit Scheme EMASS® gesetzt.
Ausgangspunkt sind dabei die Nachhaltigkeits- und Energie-
Leitlinien des HLRS’. Hieraus werden konkrete Ziele abge-
leitet wie Einsparprojekte, Stakeholder-Dialoge oder Schulun-
gen, die innerhalb eines kontinuierlichen Verbesserungspro-
zesses umgesetzt werden.

Seit 2019 Uberprift und zertifiziert ein zugelassener unab-
hangiger Umweltgutachter jahrlich die Managementsysteme
und ihre Konformitdt mit EMAS sowie den Standards ISO
14001 und ISO 50001. In einer jahrlich veréffentlichten Umwelt-
erklarung (HLRS Umwelterklarung 2021: https://www.hlrs.de/
de/ueber-uns/soziale-verantwortung/nachhaltigkeit-
umwelt/umwelterklaerung-2022) sind das Managementsys-
tem, seine Ziele, Kennzahlen und Erfolge fiir die Offentlichkeit
dokumentiert.

2020 wurde das HLRS auBerdem mit dem Umweltzeichen
.Blauer Engel fiir energieeffizienten Rechenzentrumsbetrieb”
ausgezeichnet. Anders als EMAS, das allgemein und fir

alle Branchen ausgelegt ist, stellt der Blaue Engel sehr spezi-
fische und hohe konkrete Anforderungen an Hardware, Infra-
struktur und den effizienten Betrieb der IT. Das Umwelt-

und Energiemanagementsystem des HLRS hat die Erlangung
dieser anspruchsvollen und in der breiten Offentlichkeit be-
kannten und anerkannten Auszeichnung vorbereitet und deut-
lich vereinfacht.

¢ https://www.emas.de
7 https://www.hlirs.de/de/ueber-uns/soziale-verantwortung/nachhaltigkeit-umwelt

HPE Apollo: Hawk (Foto: Ben Derzian for HLRS)

Anfangs war ,Nachhaltigkeit” die Aufgabe eines kleinen,
engagierten Projektteams und wurde manchmal belachelt.
Durch die konsequente Information und Schulung aller
Mitarbeitenden und die aktive Unterstlitzung durch die Insti-
tutsleitung, aber auch durch die positiven Reaktionen in
Fachkreisen, Politik und allgemeiner Offentlichkeit erlangte das
Thema sehr bald mehr Akzeptanz. Inzwischen ist Nachhaltig-
keit in allen Bereichen des Zentrums angekommen und selbst-
verstandlicher fester Bestandteil aller Aktivitaten des HLRS.

Auch das fiir 2026/27 vorgesehene neue Rechnergebaude
steht schon ab der Planungsphase im Zeichen der Nachhaltig-
keit. Vorrangig ist dabei neben der Optimierung von Energie-
versorgung und Kihlung vor allem die Frage, wie die Ab-
warme des zukinftigen Rechners die umliegenden Gebaude
heizen kann. Dazu wird eine separate Maschinenhalle mit
mehreren GroBwarmepumpen errichtet. Aber auch andere
Aspekte, wie die Verwendung von Recycling-Beton, spielten
von Anfang an eine Rolle.

Auf technischer Ebene sind Energieeinsparungen und die
Erhohung der Effizienz die wichtigsten Punkte innerhalb des
Themas Nachhaltigkeit am HLRS. Fast genauso wichtig ist

es jedoch, die Benutzer*innen der Hochstleistungsrechner zu
schulen und zu unterstitzen, da ihre Programme durch ener-
gieeffiziente Programmierung einen deutlich positiven Einfluss
auf den Energiebedarf des Rechners nehmen kénnen. Nach-
haltigkeit ist deshalb — angepasst auf den jeweiligen Kursinhalt
— Bestandteil nahezu jedes des mit rund 1.000 Personentagen
pro Jahr recht umfangreichen Schulungsprogramms des
HLRS. Daneben hat das HLRS ein separates High-Level-Sup-
port-Team HLST aus circa zehn HPC-Expert*innen eingerichtet,
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Entwurf des neuen Rechnergebaudes
(Entwurf von: Benthem Crouwel/Birk Heilmeyer und Frenzel)

das die Anwendenden bei der Optimierung und Effizienzstei-
gerung ihrer Programme individuell unterstiitzt. Die in den
Schulungen und individuellen Unterstlitzungen gewonnenen
Kenntnisse und Erfahrungen tragen die Teilnehmenden in
ihr eigenes akademisches oder industrielles Umfeld weiter.
So wirken sie als Multiplikatoren fiir die Nachhaltigkeitsbe-
strebungen des HLRS.

Mit seinen Computern und seinem Know-how spielt das HLRS
eine wichtige Rolle bei der Verbesserung der Nachhaltigkeit

in vielen Bereichen von Technik und Gesellschaft. Dabei liegen
die Schwerpunkte bei den Ingenieurwissenschaften sowie den
Themen Energie, Mobilitat, Klima und Medizin. Die mit Hilfe
des HLRS erzielten Fortschritte, zum Beispiel durch Energieein-
sparungen, Ubersteigen die direkten und indirekten Auswir-
kungen des HLRS auf die Umwelt bei weitem und rechtfertigen
so auch den sehr hohen Energiebedarf.

:‘“
-
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Das HLRS leitest durch seine Arbeit vor allem Beitrdge zu

zu SDG 3: ,,Gesundheit und Wohlergehen’, SDG 7: ,,Bezahlbare
und saubere Energie’; SDG 9: ,,Industrie, Innovation und Infra-
struktur” sowie SDG 11: ,Nachhaltige Stadte und Gemeinden®
Néahere Informationen dazu finden Sie in der Umwelterklarung
des HLRS.

Weitere Infos zu Nachhaltigkeit am HLRS: Nachhaltigkeit
am HLRS
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Umwelt- und klimarelevante Informationen und Daten

Energie

Energieversorgung auf dem Campus Vaihingen

Der Campus Vaihingen hat aufgrund seiner Grof3e und von
teilweise sehr energieintensiven Anlagen und Installationen
einen hohen Energiebedarf. Um die Versorgungssicherheit

zu gewahrleisten und durch gezieltes Lastmanagement Kosten
einzusparen, wurde daher in den 1960er Jahren ein eigenes
Heizkraftwerk, kurz HKW, errichtet, das Gber ein eigenes, unab-
hdngiges Versorgungsnetz den Campus Vaihingen sowie die
externen Institute und Einrichtungen mit Fernwarme und auch
mit Strom versorgt.

Dies geschieht effizienzoptimiert durch Nutzung von Kraft-
Warme-Kopplung und deckt gut die Hélfte des Strombedarfs
der Uni auf dem Campus. Das Heizkraftwerk ist warmege-
fihrt und daher hdangt die hier erzeugte Strommenge im We-
sentlichen davon ab, wie viel Heizwarme Uber das Jahr
benotigt wird. Die universitatseigenen Photovoltaik-Anlagen
tragen mit unter einem Prozent bislang noch sehr wenig zur
Stromversorgung bei.

Den Strombedarf, der tiber den auf dem Campus Vaihingen
selbst erzeugten Strom hinausgeht, kauft die Universitat seit
2015 als griinen, CO,-emissionsfreien Strom ein. Dies senkte
den CO,-Footprint des Gesamt-Stromverbrauchs um gut

ein Drittel (siehe auch Kap. .CO,-Emissionen durch Stromver-
brauch und Heizenergieversorgung”). So lag beispiels-

weise im Jahr 2022 der spezifische CO,-Wert der Universitat
Stuttgart fiir den Campus Vaihingen bei 0,161 kg CO,/kWh. Im
Vergleich dazu lag der spezifische CO,-Emissionsfaktor im
deutschen Strommix 2022 mit 0,459 kg CO,/kWh?# deutlich héher.

Das Kraftwerk dient mit seiner flexiblen Fahrweise auch dazu,

,Durch gezielte Energiesparmaldnah-
men trdgt unsere Universitét zum
| | Klimaschutz bei und senkt Kosten.
il oS o Splirbare Einsparungen kénnen

Minster mithilfe von Kraft-Warme-Kopplung, kurz: KWK, mit

Fernwarme versorgt. Eine Handvoll angemieteter Gebaude - - - *
wird mit Erdgas und Heizol beheizt. Die Stromversorgung er- WI r a b e r n u r e rZ I e I e n We n n J e d e r
folgt fiir alle Gebdude des Campus Stadtmitte tiber das 4

6ffentliche Stromnetz und seit 2015 ausschlieSlich mit CO,-

einen Beitrag leistet und wir gemein-
sam Energie sparen.”

Harald Hentze, Energiemanager der Universitat Stuttgart
& Quelle: Umweltbundesamt: Entwicklung der spezifischen Treibhausgas-Emissionen
des deutschen Strommix in den Jahren 1990-2022. Stand: Mai 2023, online:
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/entwicklung-der-spezifischen-
treibhausgas-9, zuletzt abgerufen am: 20.02.2024.
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Strom

Im Corona-Jahr 2020 war der Stromverbrauch auf einem Tief-
stand, da wegen des Corona-Lockdowns die meisten Mit-
arbeitenden im Homeoffice gearbeitet haben und der Lehrbe-
trieb meist online stattfand. Ab 2021 stieg der Stromver-
brauch, da der Prasenzbetrieb wieder aufgenommen wurde.
Des Weiteren musste die Uni die Liftungsanlagen der
Horséle und Seminarrdume infolge der verschérften Corona-
Hygienevorschriften mit hdheren Liftungsraten betreiben.
Weitere jahresbedingte Schwankungen entstanden durch For-
schung und Lehre, GroRRversuche sowie Inbetriebnahme
neuer Gebaude. Diese Effekte konnten bis zu einem gewissen
Grad durch energiesparende MalRnahmen ausgeglichen wer-
den, wie Contractings und Energiesparaktionen (siehe Abb. 3

und , Durchgefiihrte EnergieeinsparmaRnahmen” im Anhang).

Stromverbrauch gesamt [MWh]
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Abb. 3: Gesamt-Stromverbrauch in den Jahren 2013 bis 2022
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Heizenergie

Die bendtigte Warmeenergie ist abhangig von den Aul3entem-
peraturen. Um die Verbréduche lber die Jahre vergleichen

zu kdnnen, wurde der Warmeverbrauch witterungsbereinigt.
»Die Witterungsbereinigung erfolgt durch das Multiplizieren
des gemessenen Jahres-Heizenergieverbrauchs mit dem
entsprechenden Klimafaktor®” Der Klimafaktor ist umso grof3er,
je warmer ein Jahr ist. Die entsprechenden Klimafaktoren
wurden beim Deutschen Wetterdienst abgerufen, der diese
flachendeckend fiir Deutschland standortbezogen zur Verfi-
gung stellt.

Durch energiesparende MalRnahmen, wie Energiespar-Con-
tractings und Nutzersensibilisierung, konnte die Uni tber die
Jahre deutliche Einsparungen im Warmeverbrauch erzielen.
Neu hinzugekommene Gebaude, wie unter anderem Luft-
fahrt 2 nach dessen Generalsanierung (2012-2015), Arena2036
(2016), Pegasus (2017), Telekom-Areal (2018) und das Zentrum

Warmeverbrauch gesamt, witterungsbereinigt [MWh]

fir Angewandte Quantentechnologie (ZAQuant) (2021), haben
jedoch dazu gefiihrt, dass der Warmeenergieverbrauch seit
2015 insgesamt kontinuierlich gestiegen ist. Im Jahr 2020 ging
der Stromverbrauch durch coronabedingte Schliel3zeiten
zurlick. Im Jahr 2021 stieg der Verbrauch wieder stérker an.

Wegen verscharften Hygienebestimmungen galten hohere
Anforderungen bezlglich der Liftungsrate und Zufuhr

von Frischluft in den klimatisierten R&umen, wie Horsélen und
Seminarrdumen. In den Wintermonaten war daher auf-

grund der zusétzlich bendtigten Frischluft ein erhéhter Warme-
bedarf zum Aufheizen dieser Rdume erforderlich. In Ab-
bildung 4 ist der witterungsbereinigte Gesamtverbrauch an
Waérme zu sehen.
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Abb. 4: Gesamt-Warmeverbrauch, witterungsbereinigt in den Jahren 2013 bis 2022

® Quelle: Deutscher Wetterdienst: Klimafaktoren (KF) fir Energieverbrauchsausweise, Berech-
nungsverfahren der Klimafaktoren des Deutschen Wetterdienstes, online: https://www.dwd.de/
DE/lei: /klimafaktoren/klimafal html, zuletzt abgerufen am: 19.02.2024.
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Kalteversorgung

Die Kalte fir die Kiihlung, wie zum Beispiel der Rechenzentren
und Liftungsanlagen am Campus Vaihingen, wird in den
Kaltezentralen Nord und Stid des HKWs der Universitat Stutt-
gart durch strombetriebene Kompressionkaltemaschinen

erzeugt. Die groBeren Rechenzentren, wie das Hochstleistungs-

rechenzentrum und die Rechner der Technischen Informa-
tions- und Kommunikationsdienste, kurz: TIK, betreiben noch
zusatzlich Verdunstungskihl- bzw. Trockenkiihlanlagen.
Schwankungen beim Kaltverbrauch entstehen auch hier durch
wetterbedingte Einfllisse und die Umsetzung energiespa-
render MaRnahmen (siehe Anhang: Durchgefiihrte Energieein-
sparmafBnahmen). Der Gesamt-Kalteverbrauch in den Jahren
2013 bis 2022 ist in Abb. 5 dargestellt.

Kalteverbrauch gesamt [MWh]

Abb. 5: Gesamt-Kélteverbrauch in den Jahren 2013 bis 2022
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Neben der Strom- und Warme-
versorgung ist das Heizkraftwerk
zudem fur die Versorgung mit
Fernkalte in Form von Kaltwasser
zustandig. Das HKW wird auch
zu Lehr- und Forschungszwecken
genutzt, soweit dies mit den Ver-
sorgungsaufgaben vereinbar ist.

Quelle: Universitat Stuttgart: Heizkraftwerk, online: https://www.hkw.uni-stuttgart.de/, zuletzt abgerufen am: 23.03.2024.



Erneuerbare Energien

Bisher sind auf acht Gebduden der Universitat Photovoltaik-
anlagen installiert (Stand 2024), sieben davon am Campus
Vaihingen und eine Anlage in Vaihingen auBerhalb des Cam-
pus (siehe Tabelle 2). Am Campus Stadtmitte gibt es bisher
noch keine PV-Anlage. Die bestehenden Anlagen verfligen
liber eine Gesamtleistung von 327 kWp. Im Jahr 2022 er-
zeugten die Anlagen rund 458 MWh. Dies entspricht aktuell
etwa 0,5 Prozent des Strombedarfs der Universitat.

Daruber hinaus sind auf dem Campus Vaihingen verschiedene
Kleinanlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien und Energie-
speicherung vorhanden. Das Hochstleistungsrechenzentrum
Stuttgart HLRS nutzt tiber zwei Warmepumpen mit je

55 kW die Abwéarme des Supercomputers fir seine Heizung.
Im Jahr 2022 erzeugten die Warmepumpen circa 90 Prozent
der vom HLRS bendtigten Heizenergie, im langjadhrigen Mittel
waren es sogar 95 Prozent.

Einrichtung Standort

Wasserbau Pfaffenwaldring 61

HySolar Allmandring 19

Arena2036 Pfaffenwaldring 19

Pegasus Allmandring 31

FMPA Pfaffenwaldring 4g

TIK Allmandring 30

Klarwerk Bandtale 1

IER* HeRbriihlstralRe 49A

installierte Gesamtleistung

Es gibt noch weitere kleinere PV-Anlagen, die aber aufgrund
ihres Forschungscharakters nicht flir eine gesicherte Energie-
versorgung geeignet sind. So gibt es zum Beispiel eine
Kleinwindanlage und einen Prifstand flir Solarthermie. Weiter-
hin befindet sich im Raumfahrtzentrum Baden-Wirttemberg,
dem RZBW unter anderem eine Geothermie-Anlage. Dort wird
zudem die Abwérme der Kéltemaschine genutzt. Das universi-
tatseigene Klarwerk betreibt unter anderem mit dem Klar-

gas ein Blockheizkraftwerk, kurz: BHKW, mit 50 kW elektrischer
Leistung, mit dem ein Teil des Strombedarfs flir den Klarbe-
trieb abgedeckt wird (weitere Details hierzu: siehe Kapitel ,,Das

"

Lehr- und Forschungsklarwerk Biisnau”).

installierte Leistung

84,60 kWp

29,00 kWp

77,80 kWp

9,20 kWp

53,52 kWp

54,40 kWp

2,70 kWp

15,60 kWp*

327,00 kWp

Bilanz PV-Strom

Tabelle 1: Standorte und Leistungen verschiedener Photovoltaikanlagen im Jahr 2023

458,00 MWh

* Die Photovoltaikanlage des IER steht in Vaihingen auRerhalb des Campus und speist direkt ins Netz ein.
** Die Diskrepanz zwischen tatséchlicher Leistung und theoretischer Leistung erklért sich dadurch, dass die TIK-Anlage erst spét im Jahr, im Nov.
2021, in Betrieb genommen wurde als auch durch externe Einfliisse wie tatséchliche Sonneneinstrahlung und Anlagenwartung.
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Seit 2012 wird ein Photovoltaik-
Kataster gefuhrt. Hier wurde eine
potentielle Leistung von 5.600 kWp
ermittelt. Zum aktuellen Stand
konnten damit etwa 6.000 MWh/a
erzeugt und etwa 6,5 % des
Strombedarfs der Universitat ge-
deckt werden.



CO,-Emissionen durch Stromverbrauch und
Heizenergieversorgung

Seit 2015 ist der zugekaufte Strom ,griiner; CO,-emissions-
freier Okostrom. Dies senkte die CO,-Emissionen, die durch die
Energieversorgung verursacht wurden, um gut ein Drittel.
Schwankungen in den Jahren 2016 bis 2022 sind unter ande-
rem auf die im HKW erzeugte Strommenge zuriickzufiihren.
Diese wiederum héangt von der Uber das Jahr bendtigten Heiz-
warmemenge fliir den Campus Vaihingen ab. Bei kalter Witterung
steigt der CO,-Ausstol allein dadurch, dass im HKW mehr
Fernwdrme und damit auch mehr Strom durch Kraft-Wéarme-
Kopplung produziert wird, der im Gegensatz zum zugekauften
Strom nicht CO,-emissionsfrei ist. Damit steigt auch der CO,-
Footprint des Strommix am Campus Vaihingen (siehe Abb. 6).

CO,-Emissionen [t]
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Abb. 6: Entwicklung der CO,-Emissionen in den Jahren 2013 bis 2022, die durch Stromverbrauch
(incl. Kalteversorgung) und Heizenergieversorgung verursacht wurden, die durch das verbrauchte
Heizol verursachten CO,-Emissionen sind so gering, dass sie hier nicht darstellbar sind.
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CS: Campus Stadtmitte
CV: Campus Vaihingen

Kalte CV

Erdgas

Warme CV
B warme cs
M stomcv

M stomcs

EnergiesparmalRnahmen

Die Energiekosten sind fir die Universitat bis 2021 aufgrund
der Jahresausschreibungen nur moderat angestiegen. Im
Sommer 2022 erhohten sich durch halbjahrliche Anpassungen
hauptséchlich die Fernwarmekosten am Campus Stadtmitte.
Die Kostensteigerung durch die Energiekrise wirkte sich ab
2023 enorm aus, als sich der Strompreis in etwa verdoppelte
und der Gaspreis sogar auf rund das Flinffache stieg.

Da Erdgas nach wie vor einer der Hauptenergietrager der
Universitat Stuttgart ist, sind die gesamten Energiekosten im
Vergleich zum Vorjahr um mehr als 20 Prozent gestiegen.

Die durch den Preisanstieg verursachten Mehrkosten fir

den Universitatsbetrieb im Jahr 2023 in Millionenhdhe belas-
ten den angespannten Haushalt der Universitat stark. Die
Hochschulmittel, die flir Energie ausgegeben werden miissen,
stehen fir andere wichtige Zwecke nicht zur Verfiigung.

Gleichzeitig hat unsere Universitdt auch eine Verpflichtung
gegenlber zukiinftigen Generationen. Um letztendlich bis 2030
klimaneutral zu werden und auch zu bleiben, muss sie fossile
Energietrager deutlich reduzieren und langfristig ganz ein-
sparen. Fir mehr Energieeffizienz und Energieeinsparung so-
wie CO_-Reduktion wurde und wird ein Blindel verschiedener
MaRnahmen durchgefiihrt. Untenstehend finden Sie eine
Ubersicht (iber die jiingsten umgesetzten sowie die in Umset-
zung befindlichen und geplanten MalBnahmen. Eine aus-
fihrliche Auflistung der bereits seit tiber 20 Jahren umge-
setzten MalBnahmen finden Sie im Anhang ,Durchgefiihrte
Energieeinsparmafnahmen”.
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Hier finden Sie eine Ubersicht iiber die jliingsten umgesetz-
ten MaBnahmen sowie die in der Umsetzung befindlichen
und geplanten MaBnahmen:

Erfolgreich durchgefiihrte Energiespar-Contracting-
MaRBnahmen

1. Energiespar-Contracting-MaBnahmen:

a. Energiespar-Contracting ,,LOS 4 am Campus Vaihingen
in 2019 mit Einsparung von ca. 140.000 Euro jahrlich:

e Sporthalle Allmandring mit neuer Liftungsanlage
mit Warmeriickgewinnung

e LED-Beleuchtungen u. a. in Sporthalle, Pfaffenwald-
ring 4G, 6 und 10

e Optimierung Liftungsanlagen , Simtech 1+2*

* viele weitere geringinvestive Mallnahmen

b. Energiespar-Contracting ,,LOS 5 am Campus Stadtmitte
in 2015 mit Einsparung von ca. 420.000 Euro jahrlich:

e Warmerlickgewinnung fiir Liftungsanlagen K2
Tiefenhdrsaal, Azenbergstral3e 12 und 16, und Holz-
gartenstral3e 15

* neue Liftungsanlage mit Warmerickgewinnung
in der Bibliothek ,Stadtgarten”

* neue Kéaltemaschine im K2, Warmeverglasung
im EG des K2

e LED-Leuchtmittel fiir alle Gebadude (Azenberg-, Holz-
garten-, Kepler- und Seidenstral3e)

e Erneuerung aller DDC-Steuerungen

2. Organisatorische MaBnahmen

e SchlieBung der Universitat Gber die Weihnachtsferien im
Wintersemester 2022/23 (KW 52 2022 und KW 1 2023)

¢ teilweise SchlieBung der Universitat Giber 4 Wochen im
Wintersemester 2023/24 (KW 52 2023 bis KW 3 2024)



Geplante MaRnahmen

1. Nachriistung fehlender bzw. Instandsetzung bestehender
Warmelibergabestellen am Campus Vaihingen (u. a.
Pfaffenwaldring 4) zur optimierten Regelung der Heiz-
kreisldufe in den Gebauden

2. campusweite dezentrale MaBhahmen wie Optimierung von
Verbrauchen mit Unterstltzung der Energiebeauftragten,
z. B. durch Stilllegung nicht genutzter Elektrogerate, Einbau
von Bewegungsmeldern, Zeitschaltuhren, etc.

3. Priifung des Austausches von Warmwasser-Pumpen
an allen Gebduden am Campus Vaihingen

4. verschiedene Mallnahmen zur Nutzer*innen-
Sensibilisierung

5. Optimierung von Computer-Nutzungszeiten und -Betrieb
6. Anschaffung einer neuen Energiemanagement-Software
7. Abdichtung alter Fenster

8. Initiierung eines neuen Energiespar-Contractings Uber
Vermdgen und Bau, die Ausschreibung ist veroffentlicht

9. Installation und Betrieb weiterer PV-Anlagen am Campus
Vaihingen durch einen externen Betreiber
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Sich in der Umsetzung befindliche MaBnahmen

1. Die Universitat setzt im Winter 2023/2024 die Vorgaben
der ausgelaufenen Verordnung zur Sicherung der Energie-
versorgung Uber kurzfristig wirksame MalRnahmen
freiwillig weiterhin um, insbesondere die dort genannten
Hochsttemperaturen in Raumen

2. Schulung von dezentralen Energiebeauftragten fiir alle
Gebdude und Institute am Campus Vaihingen und Stadt-
mitte. Stand: Energiebeauftragte fast aller Gebaude
und Bereiche geschult; Termine fiir Zusatz-Schulungen
im ersten Quartal 2024

3. Tausch alter Heizkdrperventile durch klassische bzw. smarte
Thermostate in Zusammenarbeit mit dem Universitdtsbau-
amt. Stand: Smarte Thermostate zusammen mit zugehoriger
Sensorik in der Pilotfliche installiert, Uberwachung liber
Warmemengenzédhler und Umristung Referenzflache mit her-
kédmmlichen Thermostaten mit vergleichender Messung

4. Tausch defekter T5/T8-Leuchtmittel durch LED-Leuchtmittel,
Ausristung von LED-Leuchtmitteln mit Bewegungsmeldern
in WCs, in Stadtmitte bereits in einigen Bereichen LED
mit Prasenzsteuerung und Helligkeitssensoren eingebaut

5. Pilotprojekt zum Tausch von T8-Leuchtmitteln in LED-Leucht-
mittel durch Nutzer*innen gemeinsam mit dem Dezernat

Weitere Infos finden Sie hier: Energieeinsparung an der Uni

Beschreibung beispielhafter MaRnahmen

Bereits seit Gber 25 Jahren setzt die Universitat Stuttgart
erfolgreich Energiespar-Contractings um. So wurden unter
anderem sowohl Energie-Optimierungs- und Sanierungs-
maBnahmen durchgefiihrt als auch veraltete Regelungsanla-
gen modernisiert. Hier finden Sie zwei Beispiele, wie wir
durch Energiespar-Contracting Energiekosten und CO_-Emis-
sionen nachhaltig reduzieren konnten:

Energiespar-Contracting ,Los 4“

Durch das Energiesparprojekt ,Los 4” konnten in insgesamt
zehn Objekten auf dem Campus durch eine Kombination
unterschiedlicher Energie-OptimierungsmalRnahmen jahr-
lich (iber 100.000 Euro an Energiekosten und 310 Tonnen CO,
eingespart werden (siehe: Contracting-Los-4).

Energiespar-Contracting fiir das ISWA und LFKW

Im Oktober 2011 beauftragte die Universitédt Stuttgart die Firma
ENGIE Deutschland mit SanierungsmalBnahmen der Gebdude
des Instituts fur Siedlungswasserbau, Wassergute- und Abfall-
wirtschaft, dem ISWA und des Lehr- und Forschungsklarwerks
Blsnau, dem LFKW. ENGIE hielt wahrend einer Vertragslaufzeit
von rund sieben Jahren die Anlagen instand und uberwachte
den Energieverbrauch. Die Kosten flir die Umbauten von rund
500.000 Euro finanzierte ENGIE in voller Hohe vor. Die in
diesem Zeitraum erzielten jahrlichen Einsparungen beliefen
sich auf rund 110.000 Euro und wurden riickwirkend fiir die
Refinanzierung der Investitionskosten fiir die oben genannten
MaRnahmen verwendet (siehe auch: Contracting ISWA IFKW).

In Summe konnte die Universitéat alleine durch die Contrac-
ting-MalBnahmen den Warme- und Kélteverbrauch um gut

30 Prozent dauerhaft reduzieren. Beim Stromverbrauch

sind es immerhin bereits gut 10 Prozent. Im Vergleich zu den
bisherigen Energiepreisen lagen die Einsparungen bei den
Energiekosten bei gut drei Millionen Euro pro Jahr. Durch die
enorm gestiegenen Energiepreise in 2023 haben sich die
finanziellen Einsparungen durch diese MalBnahmen in diesem
Jahr deutlich vergroert.
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Mit unseren MalBnahmen zur Energieeinsparung und Ein-
sparung von CO,-Emissionen, insbesondere auch durch

unsere Anlagen, in denen erneuerbare Energien erzeugt wer-
den, leisten wir einen Beitrag zu SDG 7: ,,Bezahlbare und
saubere Energie” und SDG 13: ,MaRnahmen zum Klimaschutz”
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https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/profil/nachhaltigkeit/energie/einsparen/#id-93c4a1f0
https://www.engie-deutschland.de/de/referenzen/universitaet-stuttgart-spart-energie-mit-engie
https://www.engie-deutschland.de/de/referenzen/energiespar-contracting-fuer-das-iswa-und-lfkw-der-universitaet-stuttgart

Wasser und Abwasser

Stuttgart besitzt eines der gréf3ten Mineralwasser-Vorkommen
Europas™. Zu dessen Schutz hat das Regierungsprasidium
Stuttgart die Verordnung zum Schutz der staatlich anerkannten
Heilquellen in Stuttgart-Bad Cannstatt und Stuttgart-Berg

vom 11. Juni 2002 erlassen. Diese Verordnung ist von der Uni-
versitat Stuttgart zu beachten.

Sowohl der Campus Stadtmitte, als auch der Campus Vaihin-
gen liegen im Heilquellenschutzgebiet. Der Campus Vaihingen
liegt im AuRenbereich, ebenfalls die Gebdude Boblinger

Str. 70, Azenbergstr. und Herdweg 51. Die restlichen Gebaude
des Campus Stadtmitte liegen im Bereich der Innenzone.

Die Aufgabe des Gewadsserschutzes hat daher an der Universi-
tat Stuttgart einen besonderen Stellenwert und ist in der
Stabsstelle Sicherheitswesen im Bereich Umweltschutz ver-
ankert. Die Daten zum Wasserverbrauch und Abwasseranfall
werden vom Energiemanager tberwacht und aufgezeichnet.

Im Folgenden werden die Entwicklungen des Wasserver-
brauchs und Abwasseranfalls in den Jahren 2013 bis 2022
vorgestellt.

0 siehe: https://www.stuttgart.de/leben/i It/wasser/mi I d-heil llen.php,
zuletzt abgerufen am: 25.03.2024

58 Nachhaltigkeitsbericht 2023

»laglich sprudeln Millionen Liter
Mineralwasser aus dem Unter-
grund. Nach Budapest besitzt
Stuttgart das grofdte Mineralwasser-
Vorkommen Europas.”

Landeshauptstadt Stuttgart, o. J.: Mineralwasser und Heilquellen, online: https://www.stuttgart.de/leben/umwelt/wasser/
mineralwasser-und-heilquellen.php, zuletzt abgerufen am: 23.03.2024



https://www.stuttgart.de/leben/umwelt/wasser/mineralwasser-und-heilquellen.php

Entwicklung des Wasserverbrauchs
Neu hinzugekommene Gebaude, aber auch Gebaude, die nach  Der trockene Sommer 2018 und 2019 erforderten zudem eine

Sanierungen wieder in Betrieb genommen wurden, waren in verstarkte Bewdsserung der Sportplatze. Im Jahr 2020 ging der
den vergangenen Jahren der Hauptgrund fur eine stetige Wasserverbrauch durch die coronabedingten SchlieBungen
Zunahme des Wasserverbrauchs von 2016 bis 2019. So wurde dann stark zurlck. Arbeitspldtze wurden ins Homeoffice verla-
im Jahr 2015 die Luftfahrt 2 nach einer Generalsanierung gert und es wurde zeitweise ganz auf Online-Lehre bzw. On-
wieder ibernommen. 2016 kamen das Gebdude Arena2036 line-Veranstaltungen umgestellt. Auch im Jahr 2021 und 2022
dazu und 2017 der Anbau Pegasus am Forschungsschwerpunkt wirkten sich die MaBnahmen zu Homeoffice bzw. das Home-
Biotechnologie, kurz: FSB. 2018 wurde das Telekom-Areal office-Angebot und Online-Lehre positiv auf den Wasserver-
mit vier Gebduden und einer Mensa, die bis 2019 in Betrieb brauch aus, der dadurch weiterhin niedriger blieb (siehe Abb. 7).

war, an die Universitat ubergeben. 2021 wurde das neue
Gebéaude Zentrum fir Angewandte Quantentechnologie, kurz:
ZAQuant, in Betrieb genommen.

Wasserverbrauch gesamt [m?]

Abb. 7: Gesamt-Wasserverbrauch in den Jahren 2013 bis 2022
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Entwicklung des Abwasseranfalls
Der Abwasseranfall ist nicht identisch mit dem Frischwasser-
bezug. Hier spielen zusatzliche Einflliisse eine entscheidende

Rolle, wie die Wasserverdunstung in Verdunstungskuhlanlagen,

das Abpumpen von Grundwasser und die Bewédsserung von
Rasenflachen — im Fall der Bewéasserung wird zum Beispiel die

entsprechende Wassermenge vom Schmutzwasser abgezogen,

insofern es dafiir separate Wasserzahler gibt. Auch das in

den offenen Verdunstungskiihlanlagen verdunstete Wasser féllt

nicht auf der Abwasserseite an. Allerdings wird in der Ab-
wasser-Statistik das Niederschlagswasser eingerechnet. Bei
den Abwasserwerten ist wie bei den Wasserverbrauchs-
werten ein starker Riickgang seit dem Coronajahr 2020 zu
verzeichnen (siehe Abb. 8).

Abwasseranfall gesamt [m?3]
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Abb. 8: Gesamt-Abwasseranfall in den Jahren 2013 bis 2022
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Belebungsbecken (Foto: LFKW)

Das Lehr- und Forschungsklarwerk Biisnau

Die Universitat Stuttgart betreibt seit 1965 ein Lehr- und
Forschungsklarwerk (LFKW). Dieses liegt unterhalb des
Ortsteils Bliisnau am Rande des Naturschutzgebietes , Rot-
und Schwarzwildpark” im Westen der Stadt Stuttgart.

Das LFKW ist eine Einrichtung fir die Reinigung von Ab-
wasser und gleichzeitig eine Plattform fiir Lehre, Forschung
und Demonstration. In dem Klarwerk werden Abwasser
aus grofBen Teilen des Universitatsbereichs Vaihingen-Pfaf-
fenwald, sowie auch aus den Stuttgarter Vororten Lauchhau,
Bisnau und dem nérdlichen Bereich Vaihingens gereinigt.

Die Abwasserreinigung im LFKW erfolgt nach dem Stand
der Technik mit dem Ziel der weitestgehenden Elimination

¢ sauerstoffzehrender organischer Stoffe, gemessen
als BSB" bzw. CSB™,

¢ von Stickstoff- und Phosphorverbindungen wie
Ammonium-Stickstoff, anorganischem Stickstoff
und Gesamtphosphor sowie

e partikuldrer Reststoffe, also abfiltrierbarer Stoffe.

Der seinerzeit grof3zligigen Planung ist es zu verdanken,
dass das LFKW uberwiegend durch Umstellungen mit ver-
anderter Leitungsfiihrung und damit ohne umféangliche
Erweiterungen an die zwischenzeitlich deutlich erhohten An-
forderungen angepasst werden konnte. Die hydraulische
Kapazitat liegt bei 35 Litern pro Sekunde. Fallt mehr Abwas-
ser an, wird der Uberschissige Teil tiber den Pfaffenwald-
stollen in den Stuttgarter Talkessel abgeleitet. Der 2,7 Kilo-
meter lange Stollen, der 1978 fertiggestellt wurde, dient
gleichzeitig zur Regenwasserableitung.

" BSB = Biochemischer Sauerstoffbedarf
'2 CSB = Chemischer Sauerstoffbedarf
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Ablauf Nachklarbecken (Foto: LFKW)

Der Ablauf des Klarwerks wird in den Bandtélesbach einge-
leitet, der nach kurzer FlieRBstrecke in die Glems miindet.

Der weitere FlieBweg fuhrt tGber die Enz und den Neckar in den
Rhein. Das restliche Abwasser der Universitat wird tiber den
Eigenbetrieb Stadtentwadsserung Stuttgart, kurz: SES, geklart.

Das Lehr- und Forschungsklarwerk ,Bisnau” der Universitat
betreibt seit 2015 ein Blockheizkraftwerk mit 50 kW elektrischer
Leistung mittels Stadt- und Klargas. Hiermit kann der kom-
plette Klarprozess des Klarwerks betrieben werden, zum Bei-
spiel bei einem Stromausfall. Mit dem vor Ort erzeugten
Biogas kdnnen ca. 50 Prozent des Strombedarfs des Klarpro-
zesses gedeckt werden.

Ein neues Projekt ist die Abwarmenutzung des Abwassers nach
dem Klarprozess. Bei einer mittleren Abwassertemperatur
wéhrend der Heizperiode im Ablauf der Kldranlage von 14 °C
kann die Temperatur um 9°C abgesenkt werden. Die dadurch
gewonnene Warmeleistung entspricht einer Heizleistung von
811 kW und bei einer Jahresnutzungszahl von 2,8 einer
Heizleistung von ca. 1.300 kW. Die Gebaude der Universitat
am Standort Biisnau haben derzeit eine installierte Heizlei-
stung von 1.200 kW Heizleistung (Erdgas) und 180 kW Biogas.
Deshalb soll die Abwéarme in erster Linie zur Deckung des
Warmebedarfs im Klarwerk-Areal am Standort Bandtéle ein-
gesetzt werden. Eine Erweiterung des Nah-Warmenetzes

auf den Ortsteil Blisnau oder eine Kopplung mit dem Heiznetz
der Universitat an den Max-Planck-Instituten ist moglich.
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Mit der Klaranlage und der Abwarmenutzung des Abwassers
leisten wir einen Beitragzu SDG 6: ,,Sauberes Wasser und
Sanitéreinrichtungen” und SDG 7: ,,Bezahlbare und saubere
Energie”

Weitere Infos zum Lehr- und Forschungsklarwerk Bilisnau:
Klarwerk Biisnau



https://www.f02.uni-stuttgart.de/nachhaltigkeit/nachhaltige-forschung/lehr-und-forschungsklaerwerk/
https://www.f02.uni-stuttgart.de/nachhaltigkeit/nachhaltige-forschung/lehr-und-forschungsklaerwerk/

Mobilitat

Der Campus Vaihingen ist einer der beiden Hauptstandorte
der Universitat Stuttgart. Er befindet sich im Stdwesten der
Landeshauptstadt. Der Campus ist gut an den 6ffentlichen
Nahverkehr angebunden - tber die zentral gelegene S-Bahn-
Haltestelle ,Universitdt” mit kurzen Fahrzeiten zum Stutt-
garter Hauptbahnhof und zum Stuttgarter Flughafen sowie mit
verschiedenen Buslinien, die in benachbarte Stadtteile und

ins Umland des Campus flihren. Der Campus liegt direkt an der
Bundesstral3e B14, die ihn sowohl an das Autobahnnetz als
auch an die Stuttgarter Innenstadt anbindet. Auf dem Campus
gibt es derzeit fast 4.000 Pkw-Parkplatze. Aufgrund der topo-
graphischen Gegebenheiten sind vom Stadtzentrum kommend
mehr als 220 H6henmeter zu lGiberwinden, um den Campus
Vaihingen zu erreichen. Dies stellt insbesondere fir Radfahrer
eine Herausforderung dar.

Der Standort in der Innenstadt gliedert sich in den Campus-
bereich Stadtmitte, der vom Stuttgarter Hauptbahnhof aus
bequem und schnell zu FuR zu erreichen ist, und mehrere
dezentrale Liegenschaften. Eingebettet in den innerstéadtischen
Bereich der Landeshauptstadt ist dieser Standort sehr gut

mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln und tber verschiedene Haupt-
verkehrsstral3en zu erreichen.

S-Bahn-Abgang auf dem Campus Vaihingen (Foto: Marek und Beier)
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Mobilitatsverhalten der Studierenden und Beschiftigten

am Campus

Die Universitat erfasst das Mobilitatsverhalten ihrer Beschaf-
tigten und Studierenden in den Kategorien ,Standortmobilitat”
und , Dienstreisen” Der Lehrstuhl fiir Verkehrsplanung und
Verkehrsleittechnik des Instituts fur Stralen- und Verkehrs-
wesen der Universitat Stuttgart hat im Rahmen von MobilLab
in den Jahren 2019, 2021, 2022 und 2023 Befragungen zur
Standortmobilitdt der Studierenden und Beschaftigten der
Universitat Stuttgart durchgefiihrt (Infos zum Projekt: siehe
Kapitel MobilLab — Projekt zu nachhaltiger Mobilitat).

Waéhrend Dienstreisen und die Mobilitdt auf dem Campus
GroRRen sind, die die Universitat beeinflussen kann, unterliegt
die Anreise vom Wohnort zur Universitat der individuellen
Entscheidung. Dennoch kann die Hochschule Rahmenbedin-
gungen schaffen, die diese beeinflussen.

Entwicklung des jahrlichen Verkehrsaufkommens

Das gesamte jahrliche Verkehrsaufkommen der Universitat
Stuttgart ist in Abb. 9 zu sehen. Hier zeigt sich, dass sowohl
bei den Beschéftigten als auch den Studierenden die Zahl der
mit dem Pkw zuritickgelegten Wege in den Jahren 2022 und
2023, also nach der Hochphase der Pandemie, deutlich gerin-
ger war als vor der Pandemie.

Verkehrsaufkommen aller Personen an allen Standorten pro Jahr
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Abbildung 9: Entwicklung der jéhrlichen Verkehrsleistung in Bezug auf die Anzahl der Wege

2019
2020
2022

OV steht hier fiir Offentlicher Verkehr. Dieser umfasst sowohl den Offentlichen Personennahver-
kehr (OPNV) als auch den Fernverkehr mit éffentlichen Verkehrsmitteln.
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Abbildung 10 zeigt die gesamte jahrliche Verkehrsleistung in Anmerkung zu Abb. 9 und 10: Coronabedingt konnte im Som- Entwicklung des Modal Splits Im Prinzip zeigen beide Abbildungen dhnliche Tendenzen.

Bezug auf die Reisestrecke via Luftlinie. Die grundsatzlichen mersemester 2020 keine Befragung durchgefiihrt werden. Der Modal Split gibt den Anteil eines Verkehrsmittels an. In der Hochphase der Pandemie ist bei den Beschéftigten eine
Entwicklungen entsprechen den oben beschriebenen Entwick- Stattdessen gab es Ende Januar 2021 im Zeitraum vom 20. bis Der Modal Split kann sich auf das Verkehrsaufkommen und Verlagerung von den 6ffentlichen Verkehrsmitteln auf Auto,
lungen fiir das gesamte jahrliche Verkehrsaufkommen (siehe 31. Januar eine Befragung aller Studierenden und Beschaftig- damit auf die Anzahl der Wege oder auf die Verkehrslei- Fahrrad und FuBweg festzustellen. Dieser Trend setzt sich beim
auch Abb. 9). ten der Universitat Stuttgart. stung beziehen. Da die Fahrstrecken mit dem Offentlichen Rad- und FuRverkehr auch nach der Hochphase der Pandemie
Verkehr, kurz: OV, oft etwas ldnger sind als mit dem Auto fort, wahrend der Anteil des Autoverkehrs zugunsten des
und dieser zusétzliche Aufwand nicht zu einem hdheren offentlichen Verkehrs wieder abgenommen hat. Allerdings
OV-Anteil fiihren sollte, wird die Verkehrsleistung aus der sind die mit dem Auto zuriickgelegten Strecken nach der Hoch-
direkten Luftlinie ermittelt. phase der Pandemie langer als davor.
Abbildung 11 zeigt den Modal Split fiir das Verkehrsauf- Bei den Studierenden ist von 2019 bis 2020 zunéchst eine
kommen, also die Anzahl der Wege, und Abbildung 12 fiir die vergleichbare Entwicklung wie bei den Beschéftigten zu be-
Verkehrsleistung als Luftlinie. Die Werte beziehen sich auf obachten, allerdings ist diese sowohl beim Auto als auch
die von allen Beschaftigten und Studierenden zurlickgelegten beim Radfahren und Zu-Ful3-Gehen deutlich starker. Nach der
Strecken von ihrem Wohnort zur Universitat. Hochphase der Pandemie sind die Werte dann aber wieder

auf ein Niveau gesunken, das mit der Zeit vor der Pandemie
vergleichbar ist.

Modal-Split (Aufkommen) alle Standorte Modal-Split (Leistung Luftlinie) alle Standorte
- - - PKW ov Rad & FuB® PKW ov Rad & FuB®
Verkehrsleistung (Reiseweite) aller Personen an allen Standorten pro Jahr S S
Beschéftige 2019 32% 49 % 19% Beschiftige 2019 37 % 57 % 6%
2020 44 % 33% 23% 2020 53 % 39 % 7%
140 2022 32 % 41 % 26 % 2022 41 % 50 % 9%
2023 34 % 46 % 20 % 2023 41 % 53 % 7%
Studierende 2019 1% 77 % 12% Studierende 2019 13% 84 % 3%
2020 29 % 46 % 25 % 2020 41 % 52 % 6%
120 2022 10 % 75 % 15 % 2022 12 % 85 % 3%
2023 10 % 73 % 17 % 2023 12% 86 % 2%
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Abbildung 10: Entwicklung der gesamten jéhrlichen Verkehrsleistung in Bezug auf die Strecke (Luftlinie) " Rad & FuR Rad & FuB®
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Abbildung 11: Entwicklung des Modal Splits (Anzahl der Wege) Abbildung 12: Entwicklung Modal Split (Verkehrsleistung Luftlinie)
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Dienstreisen

Dienstreisen von Beschéftigten kann die Universitat Stuttgart
tber eine Auswertung der Dienstreiseabrechnungen erfassen.
Dabei ist eine Auswertung nach den Verkehrsmitteln Pkw,
dffentlicher Verkehr, also OV, und Flugzeug méglich. Aus dem
Zielort der Dienstreise lassen sich die Entfernungen ableiten.
Flugreisen kénnen so zusétzlich in innerdeutsche Fliige (GER),
kontinentale Fliige (EUR) und interkontinentale Fliige
(WORLD) unterschieden werden. Tabelle 3 zeigt die Auswer-
tung der Dienstreisen fur das Jahr 2019. Die Werte sind in

der Spalte ,,Gesamt” flir alle Beschéftigen der Universitat und
in der Spalte ,Person” fiir einen durchschnittlichen Beschéaftig-
ten ausgewiesen.Eine Person machte im Jahr 2019 durch-
schnittlich rund 1,8 Dienstreisen und legte dabei etwa 2.800
Kilometer zurlick. Dabei verursachte sie im Schnitt CO,-Emis-
sionen von etwa 0,5 Tonnen. In den folgenden Jahren wurde
coronabedingt eine deutliche Reduktion der Dienstreisen, ins-
besondere von Flugreisen, verzeichnet.

An der Universitat muss seit dem 01.01.2021 auf jede Flugreise
generell eine Klimaabgabe entrichtet werden. Die Klimaabgabe
wird automatisch mit der Flugrechnung auf der angegebenen
Kostenstelle und gegebenenfalls Fonds belastet.

Zudem mussen Flliige innerhalb Deutschlands und Europas
begriindet werden. Grundlage hierflir sind die Vorgaben

der Universitat Stuttgart, die auf dem Gesetz zur Fortentwick-
lung des Klimaschutzes in Baden-Wirttemberg vom

15. Oktober 2020 und dem Gesetz zur Anderung des Landes-
reisekostengesetzes (LRKG) vom 4. Februar 2021 basieren.

.Der Flugverkehr hat in Zeiten zunehmender Globalisierung
eine grol3e Bedeutung. Er ist aber auch ein enormes Pro-
blem bei der Bekdmpfung des Klimawandels. Die globalen
Emissionen des zivilen Luftverkehrs betrugen im Jahr 2015
gut 770 Mio. Tonnen CO,. EU-weit ist der Luftverkehr fir

rund drei Prozent der Treibhausgas (THG)-Emissionen verant-
wortlich — mit stark steigender Tendenz!”"

Verkehrsmittel Personen- Anzahl mittlere CO,-Emissionen spez. CO,-

kilometer Dienstreisen Reiseweite Emissionen

(Hin+Riick)

Gesamt | Person Gesamt | Person Reise Gesamt | Person Kilometer

Mio. km/a Reisen/ | Reisen/ km/Reise tCO.e/a | kgCO e/a | kgCO_ e/km

km/a a a z 2 z
Pkw 1,18 220 3.000 0,56 390 219 41 0,185
ov 2,17 410 4.010 0,75 540 62 12 0,029
Flugzeug (GER) 0,58 110 780 0,15 750 174 33 0,299
Flugzeug (EUR) 2,34 440 1.130 0,21 2.100 572 107 0,244
Flugzeug (WORLD) 8,88 1.660 510 0,10 17.400 1.661 3N 0,187
Gesamt 15,15 2.840 9.430 1,77 1.610 2.688 504 0,177

Tabelle 3: Dienstreisen von Beschéftigten im Jahr 2019 aufgegliedert nach Verkehrsmitteln
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3 Ministerium fir Verkehr Baden-Wiirttemberg: Flugreisen,
online: https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-verkehr/luftverkehr/flugreisen,
zuletzt abgerufen am: 09.03.2024

Ine bel der Universitat

tuttgart beschaftigte

erson machte im Jahr
2019 durchschnittlich
rund 1,8 Dienstreisen
und legte dabel etwa
2.800 Kilometer zuruck.
Dabeil wurden im
Schnitt 0,6 Tonnen CO_-
Emissionen verursacht.



Abfall

An der Universitét Stuttgart beachten wir die Grundsétze

der Kreislaufwirtschaft, um natlrliche Ressourcen zu schonen.

Abféalle werden an der Universitat Stuttgart gemafR den
Vorgaben des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG)™ und der
Gewerbeabfallverordnung entsorgt.

Gemal der in § 6 des Kr'WG als Kernelement verankerten
funfstufigen Abfallhierarchie gilt grundsatzlich folgende
Rangfolge:

* Vermeidung,

® Vorbereitung zur Wiederverwendung,
® Recycling,

e sonstige Verwertung,

® Beseitigung.

" Kreislaufwirtschaftsgesetz: Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und
Sicherung der umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abféllen (KrWG)
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Die Universitét Stuttgart hat einen Abfallbeauftragten, der in
der Abteilung Sicherheitswesen angesiedelt ist. Er fihrt

auch Schulungen fir die Abfallbeauftragten durch, die an den
einzelnen Instituten fiir die Entsorgung von geféahrlichen
Abféllen eingesetzt wurden. Fiir die Entsorgung dieser Abfélle
wird die Abfallrichtlinie der Universitdt zugrunde gelegt.

Papier, Elektroschrott, leere Druckerpatronen, Batterien, CDs
und Wertstoffe mit dem Griinen Punkt werden getrennt
gesammelt. Glasabfall wird tber die Glascontainer auf dem
Unicampus der Wiederverwertung zugefiihrt. Der lbrige
Abfall, der nicht unter die Kategorie Sonderabfall fallt, wird
als Restmiill entsorgt. Biomdill wird bisher nicht getrennt ge-
sammelt, sondern lber den Restmiill entsorgt.

Alte Elektrogerate sammeln wir universitatsweit als
E-Schrott und geben sie an eine soziale Einrichtung zum
Recycling weiter. Fur Druckerpatronen und Altbatterien
gibt es in Oko-Sammelboxen.

\|/ o
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Mit der Beachtung der Grundsétze der Kreislaufwirtschaft
leisten wir einen Beitrag zum zum SDG 12: ,,Nachhaltige/r
Konsum und Produktion?

Gewerblicher Siedlungsabfall

Beim gewerblichen Siedlungsabfall, zu dem Restmiill und
Sperrmiill zéhlen, kdnnen wir nur jene Mengen bilanzieren,
deren Entsorgung unter der Regie der Universitat erfolgt.
Unberucksichtigt bleiben die Restmillmengen aus den
Behaltern von kleineren Liegenschaften, welche unter der
Regie von ,Vermogen und Bau” entsorgt werden.

Im Jahr 2019 lag die Abfallmenge noch bei 522 Tonnen und

ist im Coronajahr 2020 auf 365 Tonnen gesunken. Im Jahr 2021
lag sie nahezu unverandert bei rund 363 Tonnen und 2022
sogar noch etwas niedriger bei 344 Tonnen. (siehe. Abb. 13).
Diese nachhaltige Reduzierung der Mengen kdnnte daran
liegen, dass im Jahr 2020 an der Universitat die Moglichkeit
eingefiihrt wurde, im Homeoffice zu arbeiten. Auch sinkende
Studierendenzahlen sind als Ursache nicht ausgeschlossen.

Rest- und Sperrmiill [t]

Abfallcontainer auf dem Campus Vaihingen (Foto: Marek und Beier)
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Abb. 13: Aufkommen an Rest- und Sperrmdill in den Jahren 2013 bis 2022
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Bauschutt und Holzabfille

Die Bauschuttmengen sind 2022 gegentiber 2021 deutlich
um etwa 250 Tonnen auf 1.040 Tonnen gestiegen. Davon sind
409 Tonnen Bauschutt, den die Materialpriifungsanstalt

im Rahmen einer freiwilligen Riicknahme dem Lieferanten
von Priifkérpern zurlickgegeben hat. (siehe Abb. 14).

Die Altholzmengen sind 2022 von 115 Tonnen auf 107 Tonnen
im Jahr 2021 gesunken (siehe Abb. 15).

Bauschutt [t]
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Abb. 14: Aufkommen an Bauschutt in den Jahren 2013 bis 2022
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Holzabfalle [t]
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Abb. 15: Aufkommen an Holzabféllen in den Jahren 2013 bis 2022
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Elektronikschrott und Altbatterien

2022 sank die Masse an Elektronikschrott relativ deutlich von
51,4 Tonnen auf etwa 38 Tonnen. Die Masse der entsorgten
Monitore ging ebenfalls zuriick, von 4 Tonnen auf 3,3 Tonnen.

Es fielen 2022 rund 42 Kiihlgeréte an, die kostenlos bei

der Stadt abgegeben wurden. Dies entsprach insgesamt etwa

5 Tonnen. Dagegen fielen 2021 5,4 Tonnen Kiihlgerate an.

Zu den Kihlgeraten zahlen Kiihlschranke, Gefriertruhen, Labor-
kiihlgerate und die oft sehr schweren Kiihlzentrifugen. Bei Kiihl-
geraten mit einem grofRen KiihImittelinhalt werden die Kiihl-
mittel vor der Entsorgung des Geréts vorschriftenkonform von
einer Fachfirma entnommen und entsorgt.

Im Jahr 2022 fielen circa 1.490 kg Bleibatterien wie Starter-
batterien und Batterien aus Anlagen fiir unterbrechungsfreie
Stromversorgung an, im Jahr 2021 waren es noch 2.020 kg.

Leuchtstoffrohren werden kostenlos Giber das Riicknahme-
system , Lightcycle” entsorgt. Hierzu richteten wir zusammen
mit dem System zwei GroRRanfallstellen ein, eine auf dem
Campus Vaihingen und eine auf dem Campus Stadtmitte.

Gefahrliche Abfalle

2022 fielen etwa 140 Tonnen gefahrliche Abfélle an -
ohne Elektronikschrott und Altbatterien. Davon waren
14,4 Tonnen gefahrliche Mineralfaserabfalle.
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Nachhaltige Beschaffung

2021 hat die Universitat die Umstellung des gesamten Rech-
nungswesens auf eine elektronische und zentrale Rechnungs-
verwaltung initiiert, die im Jahr 2022 schrittweise umgesetzt
wurde. Die Zentrale Beschaffungsstelle der Universitat Stutt-
gart hat im Jahr 2023 zudem Strategien zu einer nachhaltigeren
Beschaffung angestoRen und teilweise bereits umgesetzt.

Die folgenden MaBnahmen helfen insbesondere auch dabei,
Ressourcen zu sparen und Abfélle zu vermeiden und zielen
zudem auf eine soziale Beschaffung ab:

¢ Digitalisierung des universitédtsinternen Beschaffungs-
antrags zur Einsparung von Papier und Hauspost-
wegen sowie Vereinfachung des Anmeldungsprozesses
der Beschaffung

¢ Begriindungspflicht beim Fehlen von Nachhaltigkeits-
aspekten bei der Erstellung von Leistungsverzeichnissen

¢ Hinweis auf die Moglichkeit, im Rahmen einer Ausschrei-
bung ein Nachhaltigkeitskonzept zu fordern, das neben
dem Preis und weiteren Kriterien fur die Auswahl des Auf-
tragnehmers entscheidend ist

¢ 2021 Einfihrung eines Vergabemanagementsystems, durch
das die bisherige Papierakte abgeschafft werden konnte

* Nutzung von Rahmenvertragen des Logistikzentrums des
Landes Baden-Wiirttemberg fir den Einkauf von Produkten
nach nachhaltigen Kriterien

¢ Erarbeitung eines Code of Conduct (Verhaltenskodex) fiir
eine nachhaltige, vor allem soziale Beschaffung

e Forderung von ausschlieBlich elektronischen Gutachten
bei zentralen Beschaffungen von Dienstleistungen

® Beteiligung an uniweiten interdisziplindren Klausuren zur
Nachhaltigkeit

e Einfilhrung von Fortbildungen der Zentralen Beschaffung
fur die dezentral beschaffenden Einrichtungen, deren Be-
standteil nachhaltige Themen sind

* Vorbereitung eines Projektes zur Implementierung von elek-
tronischen Markplétzen, die sowohl die Blindelung
der Bedarfe als auch das Filtern nachhaltiger Produkte mog-
lich machen wird

AW, ZIELE FUR &
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Mit unseren MalBnahmen zur nachhaltigen Beschaffung
leisten wir vor allem einen Beitrag SDG 12: ,Nachhaltige/r
Konsum und Produktion”



Biodiversitat und Klimaanpassung

Innovatives Griinfassaden-Mock-Up, ein UnaTerra-Projekt des IABP, mit heterogener Pflanzen-
zusammensetzung mit wechselndem und hohem Blihvorkommen und Nistplatzangebot fur
beispielsweise bodenbriitende Wildbienen, Pfaffenwaldring 9 (Foto: Leonie Fischer)

~Der Erhalt der Biodiversitat ist eine elementare Vorausset-
zung fiir Erfolge beim Klimaschutz und bei der Anpassung an
die Folgen des Klimawandels. Denn gesunde Okosysteme
speichern enorme Mengen an Treibhausgasen und mildern die
Folgen von extremen Wetterereignissen. Sie tragen dazu bei,
dass auch zukiinftig wichtige Okosystemleistungen wie saube-
res Wasser oder frische Luft fiir alle Menschen zur Verfiigung
stehen.”®

5 Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, 2022: Dem Klimawan-
del begegnen, 26.09.2022, online: https://www.bmz.de/de/themen/biodiversitaet/klimaschutz,
zuletzt abgerufen am 29.11.2023.
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Beispiel fir Regenwassermanagement — Pampelsee in Vaihingen (Foto: Kristen Jakstis)

Bisherige MaRnahmen

Neben der Abschwéachung des Klimawandels, also dem
Klimaschutz, ist es wichtig, die Anpassung an den Klimawandel
zu bericksichtigen. Daher miissen kiinftig sowohl Nutzungs-
anforderungen als auch Klimaanpassung bei der Gestaltung
der Freiflachen auf den Universitdtscampus berlicksichtigt und
soweit moglich aufeinander abgestimmt werden. In Tabelle 4
werden bestehende MalBhahmen und exemplarische Ansétze
aufgezeigt, die Klimawirksamkeit als auch biologische Vielfalt,
also Biodiversitat, auf universitaren Freiflachen fordern
kénnen. Die genannten MalRnahmen kénnen zudem die Auf-
enthaltsqualitat auf den Campus erhéhen.

AW, ZIELE FUR £3
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Mit unseren klimawirksamen MalBnahmen, die auch auf
die Erhdhung der Biodiversitat abzielen, leisten wir Beitrage
zu SDG 11: ,Nachhaltige Stadte und Gemeinden’, SDG 13:
,Malnahmen zum Klimaschutz” und SDG 15: , Leben an Land”

,Der Erhalt der Biodiversitat ist
eine elementare Voraussetzung fur
Erfolge beim Klimaschutz und
bel der Anpassung an die Folgen
des Klimawandels. Denn gesunde
Okosysteme speichern enorme
Mengen an Treibhausgasen und
mildern die Folgen von extremen
Wetterereignissen.”

Bundesministerium flir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung




Beispiele von klimawirksamen MaRnahmen sowie MalRnahmen, die zu einer Erh6hung der biologischen Vielfalt auf
den Freiflachen der Universitat beitragen, finden Sie in der untenstehenden Tabelle. Hier sind die entsprechenden MalRnahmen,
bestehende Initiativen, die daraus resultierenden klimapositiven Effekte sowie zukiinftige Potentiale aufgefiihrt:

MaRBnahme bestehende Initiative klimapositive Effekte zukiinftige Potentiale MaRnahme bestehende Initiative klimapositive Effekte zukiinftige Potentiale
Baumgruppen insbesondere Campus ¢ Verschattung von Warte- und Auf- Einsatz trockenheitsresi- Fassaden- e mehrere Gebaude ¢ (Mikro-)Klimaregulierung ® perspektivische Ent-
und Stadtwalder Vaihingen: vielfach auf dem enthaltsbereichen vor Gebduden stenter Geholze und geeig- begrinung mit sommer- und im Innen- und AulRenbereich stehung der BiodivFass-
Campus vorhanden * Verdunstungsleistung und Wasser- neter heimischer Arten wintergriner Vegetations- von Gebéauden ade zur kombinierten
speicherung durch Biomasse gestaltung * Wasserspeicherung durch Klimaanpassung und
e Lebensraum fiir zahlreiche Arten ® Una-Terra-Fassade: Bewasserungselemente, Verschat- Biodiversitatsférderung
Grinfassaden-Mock-Up, tung, Verdunstung (IABP, ILPO, Helix
Blih- und Schmetterlingsblih- e erh6hte Wasserspeicherung der e veranderte Mahd bei dem die Wirksam- e Unterstitzung lokaler Arten- Pflanzensysteme)
Langgraswiesen wiese UFO auf dem Campus Boden und weniger schnelle Aus- bzgl. Frequenz, Zeit- keit fur Klima und Insek- vielfalt, z. B. von Vogeln, Fleder-
Vaihingen trocknung/Dirre in trockenen punkte, Maher ten untersucht wird mausen und Insekten
Sommern im Vergleich zu Rasen ® Begriinung von
® Forderung der Vegetations- und Rasengittersteinen Regenwasser- ¢ ,Blaue Lagune” * Regenwasserspeicherung ¢ regelméBige und fach-
Faunavielfalt, insb. von Insekten, e Konnektivitat durch Wie- management * Pampelsee e Uberflutungsflachen gerechte Pflege unab-
durch Blitenreichtum und langere senflachen zwischen e Uni-See und Versickerungsorte bei dingbar, um Funktionen
Blihzeitrdume dem Campus Vaihingen Starkregenereignissen zu erhalten
und Bisnauer Wiesental e Unterstutzung lokaler Arten- ¢ Potential fir klein-
* Kombination mit ande- vielfalt, z. B. von aquatischen skaliges Regenwasser-
ren MalBnahmen Arten und Amphibien management nutzen:
(s. Regenwassermana- Versickerungsmulden,
gement) Rigolensysteme z. B.
entlang von Wegen und
Baumreihen bereits vielfach auf den e Verschattung von Stral3en ® bevorzugter Einsatz in stark versiegelten
und Stral3en- Campus Vaihingen und Wegen stresstoleranter Arten Bereichen wie Parkplatzen
baume an Wegen und Stadtmitte vorhanden ® Regulierung von Starkregen- bei Neupflanzungen * Kombination mit an-
und Stral3en ereignissen e Verknupfung mit an- deren MaRnahmen
® Bindung von Feinstauben deren Begriinungs- (s. Wiesen statt Rasen
* 6kologische Konnektivitat, maflnahmen und Mal3- — Muldenversickerung)
z. B. fiir Vogel und Insekten nahmen zum Regen-
wassermanagement, z. B. urbanes studentische Initiati- ¢ indirekte Klimawirksamkeit durch ® [okale Umweltbildungs-
Retentionsflachen Gértnern ven MitMachGarten und klimapositives Verhalten maflnahmen und soziale
Campusbienen Integration
Unterpflanzung trockenheitsresistente e Speicherung von Regenwasser e Schaffung von Querungs-
von Stral3en- und stark bliihende Stauden e mogliche Starkung der Insek- moglichkeiten, um
baumen zum zwischen Parkbuchten tenvielfalt durch Blitenreichtum niedergetretene Vegeta- Tabelle 4: Beispiele von klimawirksamen MaBnahmen und MaRBnahmen zur Erhéhung der
Beispiel mit nordlich von Pfaffenwald- und léngere Bliihzeitraume tion zu vermeiden biologischen Vielfalt auf Freifléchen der Universitét
Stauden ring7und 9
Dachbegriinung mehrere Dacher mit e Speicherung von Regenwasser ¢ Evaluation von weiteren
unterschiedlichen Begri- ¢ (Mikro-)Klimaregulierung Gebaudedéachern
nungstechniken vorhan- im Innen- und AuRenbereich auf statische Eignung far
den, sowohl intensiv als von Gebduden Dachbegriinung
auch extensiv ¢ Unterstlitzung lokaler Artenviel- ¢ Insektenférderung durch
falt, v. a. von Végeln und Insekten Habitat-Strukturen
und lokale Artenauswahl
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Anhang

Veranstaltungen und Kampagnen mit Beteiligung des Green Office
2021 bis 2023

In der untenstehenden Tabelle finden Sie Veranstaltungen und Kampagnen, die das Green Office organisiert hat
oder bei denen es als Kooperationspartner mitgewirkt hat:

Beschreibung

Zeitraum

Beschreibung

Zeitraum

Veranstaltung/Kampagne

Kick-off Green Office Kick-off Veranstaltung mit Filmbeitrag und Juni 2021
Podiumsdiskussion

Kamingespréch , Klimaneu- Veranstaltung zu nachhaltiger Mobilitat zusammen 25.11.2021

trale Mobilitat an der Universitat mit MobilLab

Stuttgart”

Kamingespréach ,,Auf dem Weg zur Hochschuloffentliche Veranstaltung unter Beteiligung

klimaneutralen Universitat Stuttgart” von Wissenschaftsministerin Theresia Bauer mit 13.01.2022
Podiumsdiskussion ,Klimaneutrale Universitat Stuttgart
2030 — wie schaffen wir das?”

Klimaschutzkampagne der Stadt Anbringung eines gut sichtbaren Gebdudebanners an 05.04.2022

Stuttgart

der Universitat mit dem Motto ,Jetzt KliMachen” im Rahmen
der Stuttgarter Klimaschutzkampagne

Plastik-Tagebuch Challenge

Nachverfolgbarkeit der individuellen Einsparungen

09.05.2022 bis

von Abfallen durch Tagebucheintragungen, koordiniert von 13.5.2022
Studierenden der School for Talents
Innovationsworkshop , Klima- Workshop mit Mitarbeitenden und Studierenden zu dem 10.05.2022
barometer und Energiespar-Aktion” geplanten ,Klimabarometer” und einer Energiespar-Aktion
von CampUS hoch i zusammen mit dem Energiemanager
Tag der Wissenschaft Stdnde unter dem Slogan ,,Auf dem Weg zur klimaneu- 25.06.2022

tralen Universitat Stuttgart” vom Green Office, CampUS
hoch i, MobiLab und GREENESTO

Veranstaltung/Kampagne
Tag der Wissenschaft Info-Stdnde zum Thema , Klimaneutrale Universitat” vom 13.05.2023
Green Office, von CampUS hoch i und MobilLab
drei Workshops zum Projekt Durchfihrung von Workshops zum Projekt KlimaOasen 06.03.2023,
KlimaOasen zusammen mit dem Institut fiir Landschaftsplanung und 13.06.2023,
Okologie (ILPO), Entwicklung von Konzepten fiir naturbasier- 28.09.2023
te Losungen mit relevanten Anspruchsgruppen
Aktion zu den Nachhaltigkeits- Info-Stéande der Projektgruppen Green Office, CampUS hoch i, 20.06.2023
wochen @Hochschulen BW MobiLab und KlimaOasen zur Vorstellung der Projekte
und dem Austausch mit Studierenden und Mitarbeitenden
tber Nachhaltigkeit und den Weg der Universitat Stuttgart
zur Klimaneutralitat
CampUS Clean-Up Miullsammelaktion mit stuvus auf dem Campus Vaihingen 23.06.2023
im Rahmen der Nachhaltigkeitswochen @Hochschulen BW
Besuch von Stuttgarter Schiiler*in- Vorstellung des Green Office und Flihrungen am Griin- 19.07.2023
nen im Rahmen von schulischen fassaden-Mock-up der Universitat sowie der ,Wilden Klima-
Projekttagen zu Nachhaltigkeit wand” am Fraunhofer-Institut anlésslich eines Besuchs
von Schiller*innen des Eberhard-Ludwigs-Gymnasium Stutt-
gart mit ihrem Lehrer und ihrer Lehrerin
Femtec Veranstaltung ,Frau in vom Gleichstellungsreferat organisierte Podiums- 30.10.2023

MINT & Nachhaltigkeit”

diskussion zum Thema , Frau in MINT & Nachhaltigkeit” mit
einem Impulsvortrag des Green Office

,klima(HACKATHON)% Hackathon
zu Klimaschutz

pramierter Hackathon-Wettbewerb zur Entwicklung von
innovativen und softwarebasierten Losungsansatzen
fiir den universitdren Klimaschutz mit u. a. CampUS hoch i

15.07.2022 bis
16.07.2022

sustain(ATHON), Hackathon zu

pramierter Hackathon-Wettbewerb, organisiert von: CampUS

30.10.2023 bis

Fahrradreparatur-Aktion

Aktion fiir einen kostenlosen Fahrrad-Checkup und

16.09.2022 bis

Nachhaltigkeit hoch i mit dem Green Office, ARENA2036, Institut fiir Entre- 31.10.2023
preneurship und Innovationsforschung (ENI), Informatikver-
bund Stuttgart (IVS)

ZEIT Campus Zukunftsfragen Info-Veranstaltung mit Podiumsdiskussion zu ,,Griine Jobs 12.12.2023

von morgen: Wie finde ich meinen Weg in die Industrie?” der
ZEIT in Kooperation mit dem Green Office

Reparaturen auf dem Universitdtscampus, organisiert mit 20.09.2022
der stuvus Fahrradwerkstatt und GREENESTO
BW_I IM DIALOG 2022 - Teilnahme des Green Office an der Veranstaltung BW_I IM 25.11.2022

NACHHALTIGE HOCHSCHULE

DIALOG 2022 - NACHHALTIGE HOCHSCHULE mit Vertreterin
des Green Office auf dem Podium

Besuch von Studierenden der
Norwegian University of Science and
Technology (NTNU)

Vortrdge und Fihrungen (LabTours) zum aktuellen For-
schungsstand der Universitat Stuttgart im Bereich Nachhal-
tigkeit und Energie flir 165 norwegische Studierende und
vier Professor*innen der NTNU, von der Uni; beteiligt waren
neben dem Green Office elf Institute bzw. Einrichtungen

28.03/29.03.2023
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Bundesgartenschau (BUGA)
in Mannheim
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Teilnahme des CampUS hoch i inkl. Green Office auf der
BUGA in Mannheim mit einem Stand zur Vorstellung der
Projektergebnisse des Reallabors

26.04.2023 bis
07.05.2023

Neuigkeiten aus dem Imaginations-
labor, Nachhaltige Metropolen und
Fiktionen des Klimawandels — Diver-
se Perspektiven

Nachhaltigkeitsbericht 2023

Veranstaltungsreihe mit vier Vortragen der Abteilung
flir Amerikanische Literatur und Kultur sowie des IZKT in
Kooperation mit dem Green Office

Tabelle 5: Die wichtigsten Veranstaltungen und Kampagnen mit Beteiligung des Green Office 2021 bis 2023

Vortragsreihe
07.11.2023 bis
12.12.2023



Ubersicht (iber studentische
Umwelt- und Klimaschutzaktivitaten

¢ stuvus Referat fiir Nachhaltigkeit, seit 2018:
verfolgt das Ziel, ein groReres Bewusstsein flir Nach-
haltigkeit an der Universitat und innerhalb der Studieren-
denschaft zu schaffen

¢ Crossing Borders Stuttgart e. V., seit 2011:
setzt sich fir die Verbreitung von Wissen um erneuer-
bare Energien ein

e Campus for Future an der Universitat Stuttgart, seit 2019:
Hochschullibergreifendes Blindnis, das sich fir
mehr Klimaschutz an der Universitat Stuttgart und auf
dem Campus engagiert

¢ Infinity Stuttgart, seit 2018:
veranstaltet Vortrage und Workshops und versucht,
durch kleine Veranderungen Nachhaltigkeit in den Alltag
zu integrieren

e Umweltgewerkschaft Hochschulgruppe Stuttgart, seit 2015:
fahrt Umweltschutz- und Aufklarungsaktionen durch

¢ Griine Hochschulgruppe, 2017 bis 2021:
setzte sich fir griine Themen im hochschulpolitischen
Rahmen ein

¢ reason[ing.], 2017 bis 2021:
befasste sich mit Fragestellungen in der Schnittmenge
aus Ethik und Technik

¢ Greening Stuttgart, 2013 bis 2020:
fuhrte Vortrdge und Workshops zu Suffizienz und Konsistenz
mit Fokus auf den Campusalltag durch

e AK Campusbienen, seit 2016:

bewirtschaftet drei Bienenvdlker auf dem
Campus Vaihingen
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¢ AK Green Canteen, Sommersemester (SoSe)
2019 bis SoSe 2023:
Vision des AKs: Erndhrung nachhaltiger, tierfreundlicher
und gesiinder zu gestalten. Der AK stand im regelmafigen
Austausch mit dem Studierendenwerk Stuttgart und
konnte einige Verbesserungen hin zu mehr Nachhaltigkeit
in den Mensen und Cafeterien erwirken; hierzu zahlt
insbesondere die Einflihrung einer pflanzlichen Milchalter-
native an den Kaffeeautomaten sowie eines taglichen ve-
ganen Hauptgerichts.

AK International Green Group:

Engagiert sich in den Wohnheimen auf dem Campus
Vaihingen, um eine funktionierende Miilltrennung in den
Wohnheimen zu etablieren

AK Fahrradwerkstatt, seit SoSe 2018:

stuvus-eigene Fahrradwerkstatt, die vom AK Fahrradwerk-
statt betreut wird; die Idee dahinter: Studierenden der

Uni durch Bereitstellung von Werkzeug die Mdglichkeit zu
geben, kleinere Reparaturen an ihrem Fahrrad vor Ort
selbst durchzuflihren. Dabei ist immer jemand vom AK Fahr-
radwerkstatt vor Ort, die bzw. der die Betreuung lber-
nimmt, Tipps zur Reparatur gibt, Werkzeug ausgibt und
Ersatzteile verkauft; Ersatzteile werden zum Selbst-
kostenpreis an die Studierenden weiterverkauft, die Nut-
zung des Werkzeugs ist kostenlos.

AK MitMachGarten, seit 2017:
bietet Studierenden an, eigenes Gemiuise und Obst im Mit-
MachGarten anzubauen



Durchgefuhrte
Energieeinsparmallnahmen

Fir mehr Energieeffizienz, Energieeinsparung sowie
CO,-Reduktion hat die Universitét Stuttgart eine
Vielzahl von verschiedenen MalBnahmen durchgefiihrt.
Hier folgt eine Auflistung der bereits seit tiber 20 Jah-
ren umgesetzten MalBnahmen:

1. ETI1 &IWZ (1996, 1999, 2006)

a. Ersatz pneumatischer Regelungstechnik durch
elektronische DDCs

b. Pumpen mit Frequenzumrichter

c. Aufschaltung der MSR-Technik auf die Leitwarte

d.CO,-Regelungen und Frequenzumrichter in
den Horsélen

e. hydraulischer Abgleich der Heizung

2. NWZ Il & FSB (2005)

a. Ersatz pneumatischer Regelungen durch DDCs,
Regelung lber AuRentemperatur, Pumpen mit
Frequenzumrichter

b. ,freie Kalte” fiir Laborklihlwasser

c. Optimierung der Regelparameter von
Heizung und WRGs

d. Optimierung der Dampferzeugung im FSB

e. Aufschaltung der MSR-Technik auf die Leitwarte

3. Luftfahrt 2 & Strahlwerkzeuge (2007)
a. Ersatz pneumatischer Regelungen durch DDCs
b. Warmertickgewinnung in Liftungsanlagen
c. Optimierung der Regelparameter von Heizung
und WRGs
d. Aufschaltung der MSR-Technik auf die Leitwarte
e. neuer OPC-Server in der GLT
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4. NWZ| & IKUV (2007)

a. Ersatz analoger Regelungen durch DDCs, Regelung
Uber AuRentemperatur

b. Frequenzumrichter fir Pumpen und Liftungsanlagen

c. Warmerickgewinnung in Liftungsanlage ,,Chemie”

d. Aufschaltung der MSR-Technik auf die Leitwarte

~Pool4” Informatik, Maschinenlabor, Wasserbau,

Sporthalle Keltenschanze, Luftfahrt 3 (Halle und Hochhaus),

Fernmeldezentrale (2008)

a. Anlage zur ,freien Kiihlung” der Serverrdume Informatik

b. Optimierung Heizungsanlage u. a. in Maschinenhalle,
Luftfahrt 3 Halle und Institut, sowie Fernmeldezentrale

c. Deckenstrahler-Heizung in der Halle ,Wasserbau”

d. Warmerickgewinnung fur Laftungsanlage
,Keltenschanze”

e. Installation der Energiemanagementsoftware und
Infrastruktur zur Fernauslesung

Rechenzentrum des TIK (2009)

a. Anlage zur ,freien Kiithlung” der Serverraume
b. Optimierung Heizungsanlage

c. Erweiterung der Infrastruktur zur Fernauslesug

MPA Halle + Hochhaus (2010)

a. Optimierung Heizungsanlage MPA Hochhaus und Halle
b. Warmertckgewinnung Horsaal MPA Hochhaus

c. Anlage zur ,freien Kihlung” in der MPA Halle

d. zweite Erweiterung der Infrastruktur zur Fernauslesung

Bildschirmtechnik / Mikroelektronik (2011)
a. Anlage zur ,freien Kiihlung” der Liftungsanlage
zum Reinraum der Bildschirmtechnik

Forschungsklarwerk Bandtale (2011, 2015)

a. Optimierung der Heizungsanlage und Warmerdick-
gewinnung der Laborabzlige im Institutsgebaude

b. Optimierung der Heizungsanlage Klarwerk,
Einbindung BHKW

c. LED fur Horsaal, Labore, Flure und Biros im Institut

10.

1.

12.

13.

14.
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NW2Z 1l (2014)
a. LED-Tausch bei Sanierung der Bibliothek NWZ ||

.LOS 5”: K1, K2, HolzgartenstralRe, Azenbergstralde,

SeidenstraRe (2015, 2020)

a. Warmertlickgewinnung fir Liftungsanlagen
K2 Tiefenhorsaal, Azenbergstral3e 12 und 16,
und Holzgartenstral3e 15

b. neue Luftungsanlage mit WRG in der Bibliothek
~Stadtgarten”

c. neue Kaltemaschine im K2, Warmeverglasung
im EG des K2

d. LED fir alle Gebdude (Azenberg-, Holzgarten-,
Kepler- und Seidenstral3e)

e. Erneuerung aller DDC-Steuerungen

f. Erneuerung der GLT Stadtmitte

NW2Z Il (2015)
a. LED-Tausch Werkstatt NWZ Flachbau

NW2Z 1l (2017)
a. RGB-LED-Beleuchtung ,Wachstumskammern” NWZ I

,LOS 4”: Sporthalle Allmandring, Raumfahrtzentrum
Baden-Wiirttemberg (RZBW), SimTech 1+2, Energietechnik
(ENTE), Forschungs- und Materialpriifungsanstalt (FMPA)
(2019)
a. neue Liftungsanlage mit Warmeriickgewinnung
Sporthalle
b.tageslichtgeregelte LED-Beleuchtung in der Sporthalle
c. Optimierung Luftungsanlagen ,SimTech 1+2“
d. Warmertickgewinnung fur Liiftungsanlage und LED
in der FMPA ,Brandhalle”
e. Optimierung der Geothermie und Heizungsanlage
im ,RZBW"
f. Optimierung Heizungsanlage und LED-Tausch in
der ,ENTE” und , Erdbau”
g. LED-Tausch in den Maschinenhallen und im Instituts-
gebaude
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15.

16.

Energiespar-Kampagnen

a. Energiespar-Kampagne ,,Change” (Oktober 2010 bis
Marz 2011), mit Steckdosenleisten als Give-Away

b. Neuauflage der Energiespar-Kampagne ,,Change”
(Januar bis Dezember 2012)

c. Energiespar-Kampagne ,, Aktion 1000“ (Oktober 2014
bis Mérz 2015)
Ziel: 1000 MWh Stromeinsparung in sechs Monaten

d. Neuauflage der Energiespar-Kampagne , Aktion 1000”
(Oktober 2015 bis Méarz 2016), Ziel: 1000 MWh
Waérme- & 1000 MWh Stromeinsparung in 6 Monaten

e. Kampagne ,Gemeinsam. Energie sparen!”
(Oktober 2022 bis August 2023)

weitere MaBnahmen

a. Zukauf von Strom aus 100 Prozent erneuerbaren
Energien seit 2015

b. Umsetzung der Vorgaben der Verordnung zur Sicherung
der Energieversorgung Uber kurzfristig und mittelfristig
wirksame MaRnahmen (EnSiKuMaV) in der Heizperiode
2022/2023

c. SchlieBung der Universitat Gber die Weihnachtsferien im
Wintersemester 2022/23 (KW 52 2022 und KW 1 2023)

d. teilweise SchlieRBung der Universitét Gber vier Wochen im
Wintersemester 2023/24 (KW 52 2023 bis KW 3 2024)



Glossar und Abkiirzungen

A

Abb.: Abbildung

AK: Arbeitskreis

B
BHKW: Blockheizkraftwerk
Biodiversitat: Biologische Vielfalt;

~Unter der biologischen Vielfalt oder ,Biodiversitat’ ver-

steht man die Vielfalt des Lebens auf der Erde. Sie integriert
die genetische Vielfalt, die Artenvielfalt und die Vielfalt der
Okosysteme! Quelle: Pflanzenforschung.de, 2024: Biodiversi-
tat, online: https://www.pflanzenforschung.de/de/pflanzen
wissen/lexikon-a-z/biodiversitaet-720, zuletzt abgerufen:
24.02.2024

Bioswales: Bioswales sind eine asthetisch ansprechende
Alternative zu Betonrinnen und Regenwasserkanalen.

Dabei handelt es sich um begriinte, tief liegende Fldachen oder
Mulden, in denen Pflanzenmaterialien und spezielle Boden-
mischungen zur Behandlung, Absorption und Ableitung

von Regenwasser eingesetzt werden. ,Bioswales are an aes-
thetically-pleasing alternative to concrete gutters and

storm sewers, employing vegetated low-lying areas or troughs
that use plant materials and specialized soil mixes to

treat, absorb, and convey stormwater runoff.’, Quelle: https://
nrcsolutions.org/bioswales/.

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

BSB: Biochemischer Sauerstoffbedarf: ,Zum Abbau organi-
scher Verschmutzungen im Abwasser wird Sauerstoff bendétigt.
Bakterien und andere Kleinstlebewesen im Wasser bauen

die organischen, d.h. Kohlenstoff enthaltenden Stoffe wie z. B.
Fette, Eiweil3, Kohlehydrate und Alkohole ab. Nach einem
genau festgelegten Verfahren wird ermittelt, wie viel Sauerstoff
in einer Wasserprobe dabei verbraucht wird. Der Wert wird

in Milligramm pro Liter (mg/l) angegeben. Der BSB ist somit
ein indirektes Mal} fiir die Summe aller biologisch abbaubaren
organischen Stoffe im Wasser” Quelle: https://info.bml.gv.at/
themen/wasser/wasserqualitaet/abwasserreinigung/massein-
heiten.html, zuletzt abgerufen am: 19.03.2024.

BW: Baden-Wirttemberg
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C

CD: Compact Disc

CoC: Code of Conduct
Verhaltenskodex

CO,: Kohlenstoffdioxid

CO,e: CO,-Aquivalent

~Emissionen anderer Treibhausgase als Kohlendioxid (CO,)
werden zur besseren Vergleichbarkeit entsprechend ihrem
globalen Erwarmungspotenzial in COZ-AquivaIente umgerech-
net (CO, = 1)” Quelle: Umweltbundesamt, Glossar, online:
https://www.umweltbundesamt.de/service/glossary/c, zuletzt
abgerufen am: 24.03.2024

CSB: Chemischer Sauerstoffbedarf

,Der CSB-Wert gibt die Menge an Sauerstoff an, die bendtigt
wird um alle im Wasser enthaltenen organischen Verbindun-
gen, einschliellich

der schwer abbaubaren, (z.B. Pflanzenschutzmittel) und einige
anorganische Stoffe durch chemische Oxidation abzubauen!
Quelle: https://info.bml.gv.at/themen/wasser/wasserquali
taet/abwasserreinigung/masseinheiten.html, zuletzt abgerufen
am: 23.02.2024.

D

DDC: Direct Digital Control

E

e. V.: eingetragener Verein

ECTS: European Credit Transfer and Accumulation System
europdisches Erfassungssystem fiir zu erbringende und er-
brachte Leistungen von Studierenden

EG: Erdgeschoss
EMAS: Eco Management and Audit Scheme
EnBW: Energie Baden-Wurttemberg AG

Energiespar-Contracting: ,,Energiespar-Contracting ist eine
vertraglich vereinbarte Dienstleistung zwischen einem Unter-
nehmen (Contractor oder auch Energiesparpartner) und

einem Gebaudeeigner (Auftraggeber). Der Contractor fiihrt in
dem Gebaude Investitionen und MalBnahmen zur Energie-
einsparung durch. Seine Aufwendungen l&sst er sich durch den
Erfolg der Einsparmalinahmen, also Uber die reduzierten
Energiekosten des Gebaudes, vergliten. Der Gebdudeeigner

muss nicht investieren, trégt kein Risiko und ist trotzdem

an dem Erfolg der EinsparmalBnahme beteiligt” Quelle: Um-
weltbundesamt (Hrsg.): Energiespar-Contracting als Beitrag
zu Klimaschutz und Kostensenkung, Ratgeber fur Energiespar-
Contracting in 6ffentlichen Liegenschaften, online: https://
www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/
publikation/long/1903.pdf, zuletzt abgerufen am: 23.02.2024

EnSikuMaV: Verordnung zur Sicherung der Energiever-
sorgung Uber kurzfristig wirksame MalRnahmen (Kurzfristen-
engieversorgungssicherungsmafBnahmenverordnung)
ENTE: ENergieTEchnik, uni-interne Abklrzung

E-Schrott: Elektronik-Schrott

ETI: Elektrotechnik und Informationstechnik

F

FSB: Forschungsschwerpunkt Biotechnologie

FGSQ: fachubergreifende Schllisselqualifikation

G

GLT: Gebaudeleittechnik

H

HLRS: Hochstleistungsrechenzentrum Stuttgart

HLST: High Level Support Team
Hochqualifiziertes Support Team

Hochstleistungsrechen: Hochleistungsrechnen am oberen
Ende des technisch und 6konomisch Machbaren

HPC: high-performance computing
Hochstleistungsrechnen

HWK: Heizkraftwerk
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IABP: Institut fir Akustik und Bauphysik

IDS: Institut fiir Diversity Studies in den
Ingenieurwissenschaften

IER: Institut fir Energiewirtschaft und Rationelle
Energieanwendung

IKUV: Institut fir Kraftfahrzeugwesen und
Verbrennungsmotoren

ILEK: Institut flr Leichtbau Entwerfen und Konstruieren
ILPO: Institut fiir Landschaftsplanung und Okologie

IntCDC: Institutsgebdude und Infrastruktur flir das
.Large-Scale Construction Robotics Laboratory”

IRIS: Interchange Forum for Reflecting on Intelligent Systems
ISO: International Organization for Standardization

ISWA: Institut fur Siedlungswasserbau, Wassergtte- und
Abfallwirtschaft

IT: Information Technology
Informationstechnologie

K

K1: Kollegiengebaude 1

K2: Kollegiengebédude 2

Kap.: Kapitel

Kl: Kiinstliche Intelligenz

KrWG: Kreislaufwirtschaftsgesetz bzw. Gesetz zur Férderung
der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen

Bewirtschaftung von Abféllen

KWel: Kilowatt elektrisch
Einheit der elektrischen Leistung

kWh: Kilowattstunde
KWK: Kraft-Warme-Kopplung
kWp: Kilowatt peak

beschreibt die Spitzenleistung, die Photovoltaik-Module unter
genormten Bedingungen erreichen kénnen
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L
LA: Lehramt

LED: light-emitting diode
lichtemittierende Dioden

LFKW: Lehr- und Forschungsklarwerk Blisnau

M

M.Sc.: Master of Science
MPA: Materialpriifungsanstalt
MSR-Technik: Mess-, Steuer- und Regelungs-Technik

MWHK: Ministerium fur Wissenschaft, Forschung und
Kunst Baden-Wirttemberg

N

naturbasierte Losungen: ,Die Europédische Kommission
definiert naturbasierte Losungen als ,Losungen, die von der
Natur inspiriert und unterstitzt werden, die kosteneffizient
sind, gleichzeitig 6kologische, soziale und wirtschaftliche
Vorteile bieten und zum Aufbau von Resilienz beitragen.’ Auf-
grund dieser Eigenschaften und weiterer Vorteile spielen solche
Losungsansétze eine wichtige Rolle in Strategien zur Klima-
anpassung.” Quelle: Umweltbundesamt, 2021: Naturbasierte
Lésungen fur klimaresiliente europaische Stadte, 16.04.2021,
online: https://www.umweltbundesamt.de/naturbasierte-
loesungen-fuer-klimaresilientef#fundefined, zuletzt abgerufen
am: 24.02.2024.

NWZ: Naturwissenschaftliches Zentrum

(0

OV: Offentlicher Verkehr

Dieser umfasst sowohl den Offentlichen Personen-
nahverkehr (OPNV) als auch den Fernverkehr mit 6ffent-
lichen Verkehrsmitteln
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P

p. a.: per annum
pro Jahr

Pkw: Personenkraftwagen

PV: Photovoltaik

R

Reallabor: ,Reallabore sind zeitlich und rdaumlich begrenzte
Testrdume, in denen innovative Technologien oder Geschafts-
modelle unter realen Bedingungen erprobt werden.” Quelle:
Bundesministerium flir Wirtschaft und Energie, 2019: Freirdume
fir Innovationen; Das Handbuch fiir Reallabore, online:
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Digitale-
Welt/handbuch-fuer-reallabore.pdf?blob=publicationFile,
zuletzt abgerufen am: 27.03.2024

RGB: Rot, Griin, Blau

Rigolen: unterirdische Riickhalterdume zur Aufnahme,
Speicherung, Versickerung und Ableitung von Regenwasser

RZBW: Raumfahrtzentrum Baden-Wiirttemberg

S

SDG: Sustainable Development Goal
Ziel fur nachhaltige Entwicklung

SDGs: Sustainable Development Goals
Ziele fur nachhaltige Entwicklung

SEPUS: Struktur- und Entwicklungsplan der
Universitat Stuttgart

Sharing-Platform: Plattform zum Austausch ge-
brauchter Gegenstdnde unter den Studierenden wie
z. B. Haushaltsgegenstanden

SimTech: Stuttgart Center for Simulation Science

SoSe: Sommersemester

stuvus: Studierendenvertretung der Universitat Stuttgart

T

T€: Tausend Euro
THG: Treibhausgas

TIK: Technische Informations- und Kommunikationsdienste

U

u. a.: unter anderem
UBA: Umweltbundesamt

UN: United Nations
Vereinte Nationen

Uni: Universitat

w

WiSe: Wintersemester

World Café: ,Das World Café ist ein Format, das den Aus-
tausch von Wissen, die Entwicklung neuer Ideen und gemein-
schaftlichen Dialog ermdglicht. Die Teilnehmer/innen
diskutieren in Kleingruppen a 4 bis 5 Personen zu vorbereiteten
Fragen rund um kleine Tische sitzend. Mehrmals wechseln
die Teilnehmer/innen an einen neuen Tisch. Auf diese Weise
werden die nachfolgenden Gespréache durch Beitrdge aus
vorhergehenden Gesprachen befruchtet, Ideen verbinden sich
mit anderen und Neues kann entstehen.; Quelle: https://
www.buergergesellschaft.de/mitentscheiden/methodenver-
fahren/methoden-und-verfahren-der-buergerbeteiligung-
von-a-bis-z/world-cafe/methodenbeschreibung, zuletzt abge-
rufen am: 12.02.2024

WRG: Warmerlickgewinnung

V4

ZAQuant: Zentrum flir Angewandte Quantentechnologie

Zeitstudium: zeitlich auf wenige Semester befristeter Aufent-
halt in der Regel ausldndischer Studierender ohne beab-
sichtigten Studienabschluss an der Universitat Stuttgart, auch
~Austauschstudierende” genannt
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